
Am 24 . März 1938 , vormittags 9 % Uhr wird
an der Eerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . das in Wiesbaden , Walkmühlstraße 39 ,
belesene Wobnbausgrundstück zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Kaufmann Karl Martin zu
Wiesbaden .

____________________
Wiesbaden , Amtsgericht 6a ,

Am 24 . März 1938 , vormittags 10 % Ubr wird
an der Gerichtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 , der in Wiesbaden belesene Hofraum .
Fichtestraße , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Baron Karl Johann Henrik Standertskjöld in
Tavestebus , Gouvernement Iagols ( Finnland ) .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Im Herzen der Stadt
in der Ellenbogengasse hat Wiesbadens
älteste Kaffee - Rösterei 2 Röstmaschinen
im Schaufenster . Frisch von der Röstung
hat Kaffee sein schönstes Aroma . Machen
Sie einen Versuch z. B . mit :
IV Stern - Mischung . . . % kg 2 .60
für den täglichen Bedarf
III Stern -Mischung . . . % kg 3 .00
kräftig aromatisch

• d . X . UnmnkM
Ellenbogengasset 5 , Kirchgasse 54

Vornehme Damenhüte

M . Thierbach

Friedrichstraße 39 , 1 . Stock
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Eine Million für Hilfsbedürftige .

München , 16 . März . Der Reichsschatzmeister der
NSDAP , hat , wie die NSK . meldet , heute dem kom¬

missarischen Leiter der NSDAP , in Österreich , Gauleiter
B ü r ck e I , für bedürftige Partei - und Volksgenossen Öster¬
reichs eine Million Reichsmark aus Parteimitteln als

„ Adolf - Hitler -Dank "
zur Verfügung gestellt .

Devisenbestimmung noch nicht außer Kraft .

Berlin , 16 . März . Zur Behebung von Zweifeln wird
amtlich nochmals darauf hingewiesen , daß die Devisen¬
bestimmungen für den Reiseverkehr nach Deutsch -Öster¬
reich bislang noch nicht außer Kraft gesetzt worden
sind . Der Reiseverkehr nach Deutsch - Österreich wickelt sich da -,
nach auch weiterhin noch über das Reiseverkehrsabkommen
ab . Es wird besonders darauf hingewiesen , daß Reichsmark¬
noten in keinem Falle mitgenommen werden dürfen . Ebenso
bleibt für deutsches Hartgeld die Höchstgrenze von 10 RM .
( Freigrenze ) vorläufig bestehen . Die Zollbeamten sind ange¬
wiesen , die danach verbotene Ausfuhr von Reichsmarknoten
und deutschem Hartgeld zur Vermeidung von Störungen der
erforderlichen liberleitungsmaßnahmen zu verhindern . Die
Reisenden werden dringend gebeten , die zur Zeit noch gelten¬
den Ausfuhrverbote für deutsche Eeldsorten bei ihrer Ein¬
reise nach Deutsch - Österreich genau zu beachten und dadurch
die Überleitungsmaßnahmen zu erleichtern .

Ein verdienter Kämpfer rehabilitiert .

Wien , 16 . März . Der im Jahre 1934 wegen „ Hoch¬
verrats " vom Militärgerichtshof zu lebensläng¬
lichem schweren verschärften Kerker verurteilte

Major Rudolf S e l i n g e r wurde als Oberst reaktiviert und
dem Armeeoberkommando VHI zur Dienstleistung zuge¬
wiesen .

Japanisches Mobilisierungsgesetz
angenommen .

Scharfe Kritik an der Obstruktionspolitik der Parteien .

Tokio , 16 . März . ( Ostasiendicnst des DNB .) Das japa¬
nische Unterhaus nahm am Mittwoch einstimmig
und in unveränderter Form das Mobilisierungsgesetz
an , nach dem der Ministerpräsident die Mitwirkung von

Parlamentsvertretern bei der Durchführung zugesagt hatte .
Die Annahme im Oberhaus ist nach Presiemeldungen
ebenfalls gesichert . Die Blätter kritisieren lebhaft das

Verhalten der Parteien , die durch vollkommen unnötige,und
kleinliche Debatten die Verabschiedung des Gesetzes verzögert
hätten . Politische Kreise bemerken zu den Angriffen natio¬
naler Kreise auf die Parteien , daß hiermit der ,

Unwillen

weiter Kreise des Volkes über ein Par teify stein zum
Ausdruck gekommen sei , dessen Reform Für st Konoye
als d r i n g l i ch st e Aufgabe betrachten müsse .

Zweites Blatt . Rr . 64 .

Sofortprogramm gegen die Arbeitslosigkeit
in Österreich .

Wien , 16 . März . In der Erkenntnis , daß das öster¬
reichische Hauptübel , die Arbeitslosigkeit , schnell¬
stens beseitigt werden mutz , hat die niederösterreichische
Landesregierung in ihrer Sitzung am Mittwoch beschlossen ,
den Ingenieur Spiegel mit der Schaffung eines Arbeits¬

programms zu betrauen . Um wenigstens die schwersten
Folgen der Arbeitslosigkeit schon jetzt zu lindern , ist die

niederösterreichische Landesregierung bestrebt , aus allen Ge¬
bieten , im Straßen - und Brückenbau , int Wasserbau und Hoch¬
bau , bei den Wasierleitungsbauten und Meliorationen sofort
mit der Arbeit zu beginnen .

Das Straßenbauprogramm der Landesregierung erstreckt

sich sowohl auf die Sümpfe als auch auf die Landstraßen .
Außer dem nationalen Programm wird noch ein zusätzliches
Arbeitsprogramm mit Hilfe der -mnmehr zur Verfügung
stehenden größeren Mittel verwirklicht .

Der polnisch - litauische Zwischenfall .

Außenminister Beck will vor dem Senat sprechen .

Kowno , 17 . März , ( Funkmeldung .) Von litauischer
Seite wird erneut eine Darstellung des polnisch - litauischen
Grenz - Zwischenfalls gegeben . Darin heißt es u . a ., daß d e r
polnische Soldat auf litauischem Boden er¬
schossen worden sei , nachdem er vorher Schüsse auf den
litauischen Polizisten abgegeben habe .

Warschau , 17 . März . ( Funkmeldung .) In der Frage des
polnisch - litauischen Erenzkonflikts wurde die nachstehende amt¬
liche Verlautbarung herausgegeben :

„ Im Zusammenhang mit dem von Litauen hervorge -

rufenen Zwischenfall auf der polnisch - litauischen Grenze hat
die polnische Regierung entsprechende
Schritte unternommen . Aus der nächsten Sitzung des
Senats wird der polnische Außenminister Beck den gesamten
Fragenkomplex der polnisch - litauischen Beziehungen be¬

handeln .
"

Bis jetzt ist noch kein Zeitpunkt für die nächste Senats¬

sitzung bekanntgegeben worden .

Anmmern vermodern lassen , oder — was verboten ist — in
dre Mulltonne werfen ( einen Korb dafür in den Hof !) , hat
von letzt ab aufgehort , mein lieber Freund . Und so du einen
Sohn hast , lag ihn den Kram abschlevven zur HI . oder zu
einer anderen Sammelstelle . Die HI . weiß schon damit etwas
anzufangen . Die Groschens , die hier zusammenfliehen ,
kommen der Jugend wieder zugute und werden nicht ver -
Ichnuckelt . wie wir das früher taten . Denn der kleinste
Pirnps . lernt heute , wie man Groschen in Marken verwandelt
und rote man damit das Jugendheim ausstaffieren und
Fahrten finanzieren kann . So macht

'
s die Jugend heute .

Lag dich daher wegen Lumven , Knochen . Papier nicht erst
„ lumpen .

Der Umrechnungskurs von Mark und Schilling .

München , 16 . März . Der Führer und Reichskanzler
hat den Reichsbankpräsidenten , Dr . Schacht , sowie die Mit¬
glieder der österreichischen Landesregierung , Minister Fisch -
böck und Minister Neumayer , nach Berlin berusen zur
unverzüglichen endgültigen gesetzlichen Regelung des Umrech¬
nungskurses von Mark und Schilling .

Ein wertvolles Nachschlagebuch » An der punltierten Llnie ab¬
trennen und einbesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhSlilich

Der Arzt als Helfer 519 Wiesbadener Tagblatt

Verbauung .
Unter Verdauung versteht man alle Vorgänge , die nötig sind ,

um die Nahrung in solche Stoffe umzwvanbeln , die leicht vom
Blut aufgenommen werden können . Da bas Blut der Hauptsache
nach aus Wasser besteht , müssen die Stoffe , die im Blut gelöst
werden sollen , natürlich wasserlöslich sein . Die Nahrungsstoffe
find aber zmn allergeringsten Teile wasserlöslich . Der Körper muß
sie in langwieriger chomtscher Umwandlung „ blutgerecht

"
machen .

Diese Umwandlungstätigkeit beginnt schon im Munde . Ver¬
schiedene Speicheldrüsen sondern Saft ab , der sich mit dem gekauten
Bissen mischt . Je gründlicher die Kaubewegungen , desto besser die
Durchmischung mit diesem ersten VerdMiungssaft . Im Munb -
speichel find vorwiegend „ Fermente

'
enthalten , welche die in der

Nahrung vorhandene Stärke angreifen und schon teilweise verbauen .
Beim Schluckakt wird der mit dem Mundspeichel untermischte

Speisebrei durch die Speiseröhre in den Magen befördert . Von
den Drüsen der Magenschleimhaut wirb ein anderes Ferment ab¬
gesondert , das nun mit dem Angriff auf die Eiweiß stosse beginnt
Die Verdauungsvorgänge im Magen gehen nur bann richtig vor
»sich , wenn der Magensaft entsprechend sauer ist . Diese „ saure
Reaktion ' des Magensaftes wird erreicht durch die Erzeugung von
Sal ^ äure in bestimmten Drüsen der Magersschleimhaut . Di «
chemische Arbeit im Mageninnern unterstützt eine mechanische
Durchmischung des Mageninhaltes durch bestimmte Magenbewegun¬
gen . Im Magen wird hauptsächlich bas Eiweiß verdaut , vor allem
auch das Kasein der Milch . Die Absonderung des Magerffastes wird
von verschiedenen Stoffen verschieben stark angeregt Schon allein
der Appetit leitet die Absonderung von Magensaft ein , starke Ab¬
sonderung erfolgt besonders durch Wasser , Kochsalz , Fleischbrühe ,
Fleischextrakt . Eingeschränkt wird die Absonderung z. B . durch Fett .

Durch rhythmisches Oeffnen und Schließen des Magenausgang ,
des sogenannten Pförtners , wird die schon ziemlich weit verdaute
Nahrung in den Zwölffingerdarm befördert . Hier wirken
die Fermente des Zwölffingerdarmes , der Galle und der Bauch¬
speicheldrüse ein und rücken den Fetten und den noch unverdauten
Kohlehydraten der Nahrung zu Lerbe . Auch die Eiweißftoffe werden
noch vollends ausgespalten . Im Dünndarm ist die ausspaltende
Tätigkeit des Körpers beendet . Den unlöslichen , also unbrauch¬
baren Stossen wird im Dickdarm noch Wasser entzogen , sie werden
schließlich als Kot entleert . Alle löslichen Stoffe aber wandern
vom Darm aus in die Lymphgefäße und von dort in das B4ut
oder über die Pfortader in die Leber , um dort zu spaterer Ver¬
wendung aufgespeichert zu werden .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Nur

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 18 . März , versteigere
ich Lffentl . meistb . geg . Barzahl . :
1 . Um 11 Uhr im Lager Walluser

Straße 10 , im Wege des Pfand -
oerkauss : 1 Chaiselongue , ein
Kleiderschrank , 1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Anrichte :

2 . Um 1134 Uhr Schierfteiner
Straße 21 , zwangsweise , mit
Genehmigung der Fa . Kruck -
werke : 1 Ovel - Lieserwag .. Blitz :

3 . Um 15 Ubr Riehlftr . 20 : 1 kpl .
Herrenzim . u . versch . and . Möb .

Versteig , zu 1 . u . 2 . vorauss . best .
Suve , Obergerichtsvollzieher .

Reichspfennig kos *
1 mm bei ein -

■ spaltigen Gelegen -
bis

100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

Staubsauger
120 Volt 220 Volt

Progress - Miele
54.- , 62.50,73 .- , 125.50,182. -

Unverbindliche Beratung
AufWunsch bequeme Ratenzahlung

UNG
Kirchgasse 47

f
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Strickkleidung
für ALLE r

Millionen Menschen
In aller Welt haben
zur Bleyle - Kleidung
Vertrauen , weil sie
sich Immer wieder
bewahrt durch Ihre
hohe Qualität In Ma¬
terial , Ausstattung u .
Verarbeitung . Bleyle -

Ktektang gibt es für
Mutter und Kinder In
vielen Formen u . Part
ben . Unsere Bleyle -
Aoswahl wird Sie
sicher interessieren .

tlnfer ans gesagt .

szÜ% en ' K " " Een , L - Ein altoertrauter Ruf drunten im
Hof . da wir noch kleine Stövskes waren ,

rx - der Lumpenmann mit feinem
Handkarren erschien und die Windrädchen am Strohwisch

Tom vollführten , da standen wir dicht geschart
>?

"
» .dlunderherrlichkeit und orakelten , was für

sm ^ Vr!? 15130 “ 6 wohl in den prall gefüllten Säcken des

siur -Its ! 5 Ltzlgespetcheri leien . Und dann stibitzten wir
L̂i ^ ich der Mutter di « Keller - und Mansardenschlussel und

ichlevvten still und leise kostbares antikes , seit Generationen
" ererbtes Samilieneigentum herbei : eine eiserne Kaffee -
rostmaschine , drei ehrwürdige Zylinder mit hochgewölbtem
Jtanö einen zerrissenen Seidenrock aus Urgroßmutter -
Jugendzeit , verrostete Gartenscheren , Flaschen , verschimmelte
Schuhe , Hute mit mottenzerfressenen Straußfedern , Bilder¬
rahmen alte Schulbücher , Nippsiguren und was der „ gut
aufzuhebenden ‘

Utensilien alle mehr sind , mit denen man
Kammern und Keller seit altersher bepflastert . Dafür gab
uns der schmunzelnde Lumpenmann Schnuckelgroschen und
von Vater letzte es Hiebe , von wegen dem guten alten Stück .

Heute spritzt die Jugend in den staubenden Kammern
herum wie der heilige Gottseibeiuns und kommandiert , daß
es nicht mehr schön ist , und Mutter erleidet einen Nerven¬
schock nach dem andern . Denn ihr Bub fühlt sich „ staatlich
autorisiert und bezeichnet seine „ Amtshandlung

" hohn -
lachend , als legal Und die Erzeuger müssen obendrein noch
froh feiw daß ihnen nicht der Marsch geblasen wird von
wegen Vieriahresplan und Volksgemeinschaft . Ja , so
ist s heute .

Das schönste aber ist , die Buben haben recht . Das ist
das peinlichste an dieser Geschichte . Jetzt hatte sogar Gau -
leiter Sprenger für die am 12 . und 13 . März zur Durch -
fuhrung gekommene Altpapiererfassung der SA . - Gruppe
Hessen seine vollste Unterstützung zugesagt . Bei dieser
Sammelaktion wurden u . a . unsere Nachbarkreise Main -
Taunus . Obertaunus , Untertaunus usw ., erfaßt . Da erhält
die Sache gleich ein anderes Gesicht . Man hat ausgerechnet ,
5aB oiner Papier - und Pappeerzeugung von etwa
2,9 Millionen Tonnen im Jahre 1936 die Altpapierver -
? ertung nur 720 000 Tonnen betrug , sodaß demnach über
2 Millionen Tonnen verloren gegangen sind . Wirtschaftlich

bedeittet das nichts anderes , als daß 1936 für rund
2 Millionen Devisen aufgebracht werden mußten , um 40 000
Tonnen fehlendes Altpapier einzuführen . Wenn wir nun
die Altpapiererfassung verdoppeln würden , so bedeutete das ,
wenn man das Verhältnis von einer Tonne Altpapier zu
einem Raummeter Holz wie 1 :3 annimmt , für die Pavier -
derstellung nichts anderes , als daß die zusätzlichen 700 000
Tonnen Altpapier einer Einsparung von 2100 000 Raum¬
meter Holz entiprächen . Dieses Holz müssen wir aber aus
dem Ausland beziehen . Sparen wir es ein , werden etwa
20 Millionen RM . Devisen für andere Zwecke frei .

Ein anderes Beispiel . Da liegen plattgetretene
Zrgarettenschachteln in rauhen Mengen auf der Straße , im
Kehrrichtbaufen . 6 Milliarden solcher Schachteln benötigt
die Zigaretten - Jndustrie im Jabr . Wenn nur die Hälfte
dieser Schachteln gesammelt würden , ergäbe das eine Roh¬
stoffersparnis im Werte von rund 700 000 RM .

Un so übertrage man diesen unnützen Berschleiß auf
andere Materialien . Welche Riesensummen gehen da jährlich
in die Binsen ! Gar nicht auszudenken ist das . Die größte
Papierfabrik des Kontinents in Düsseldorf erzeugt im Jahr
33 000 Tonnen Packpapier aus alten Zeitungen usw . 100 000
Menschen sind in der gleichen Industrie in ganz Deutschland
beschäftigt , das mit 3,2 Millionen Tonnen jährlicher Paoier -
und Pappeerzeugung nach USA . der größte Paviererzeuger
der Welt ist . Nur mit dem Unterschied , daß die geschäfts¬
tüchtigen Vankees 60 % des erzeugten Papiers wieder in
die erzeugende Industrie zurückfließen lassen — . die Deutschen
nur 20 % :! Das muß von jetzt ab anders werden . Zigäretten -
fchachteln fortwerfen . Papier nutzlos verbrennen , in

N erven , Herz und Schlaf müssen gesund
und kräftig sein , sonst ist der ganze Körper £ ■ Wfe

hinfällig . Versuchen Sie

das jahrzehntelang bestbewährta natürliche Nervenkraftmittel .
Energeticum ist gesetzlich geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt :

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus • Marktstraße 13

Telephon 24588 Telephon 24588

Altpapier h Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Der '
Arzt als Helfer

MJchncidcr
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SIE FINDEN UNTER

Immobü .-Kaufkesuclie 14

HHIHIIIIIII1II1IIIIHIIIIIIIIIMIIII

Achtung

Männer !

Hört mich an !

Sennietnng «

u .

Wiesbadener Tagblatt 520 Der Arzt als Helfer

Schöne möbl . Mbl . Mi .. Licht
u . Oien . fof . 5. v .

WlkMllMl

2
3 15

16

Gr . 3tnu leer o .
möbl . . »u Derrn .
Moritzstr . 40 . 2 .

Inkasso vorhanden . Gunst . Be¬

dingungen . (Auch nebenberuf¬
lich .) Ausf . Bewerbungen unter
L . 905 an den Tagblatt -Verlag .

5
6

8
9

10

Mann für Mann

angetreten !

Verpachtung «™
Pachtgesuche
Heiraten
Verschiedenes

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche

Verblute
Kaufgenehe
Unterricht
Verloren - Gefunden

IIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Junget

Kerren -Krikenr
sofort in Dauer -
stelluna gesucht .

Ackermann .
Dotzbeimer
Strakie 88 .

lölllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Gr . sonniges , ruh .

gut möbliertes

Wohnschlaf¬

zimmer
m . Heizung , evtl .
Badben . z . 1 . 4 . 38
zu verm . Alleinm .
Kaiser - Friedrich -

Ring 26 , 3 .

ZuMMann
184 groß . 28 I . .
gute Erschein . , m .
Fübrersch . 1 u . 3b
sucht Beschäftig . ,
womögl . m . Kost
u . Wobn . Ang .

Rriti Pistor .
B .-Baden .

Rbeinstraße 60 .

wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . (Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw . müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Oer Verlag .

Noch bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres

lin d It kin ' lirif Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahme verlangt» 111 <1 -B» 111 - 11 ' Jclarste Gliederung . Wir haben deshalb 16 Hauptgruppen , wienebenstehend
aufgeführt , festgelegt . Ab heute können Sie unter den vielen Kleinanzeigen des Wiesbadener Tagblatt auf den ersten Blick
die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt . • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

Kenntnisse in
Maschinenschr .

lllilllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIII]||l!llllllllllllllli!llllllllll

S - MlM - MhsWg
mit allem Komfort , Heizung usw ..
eventl . mit Garage , An der Ring¬
kirche 11 , 2 , zum 1 . Juli 1938 zu
vermieten . Näheres Hausmeister
daselbst oder Diefenbach . Kaiser -
Friedrich -Ring 3 . Tel . 24600 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllilllll

Selbst , tüchtige

HauMhilkili
nickt kochen , aes

Sonnenberger
Straße 24 .

Sucke f . meinen
Sobn ( Mittel¬
schule ) Lehrstelle

im Büro .
Ana . u . S . 578
an Tagbl .-Verl .

gewerbliches Personals
Kellner ,

älterer gewandt .
Fachmann , sucht
Stell , in Wies¬
baden oder am
Rhein . Ana . u .
D . 577 an T .- B .

1

7 Immobil .-Verklute 13

Sosort gesucht
1 Mädchen

für Zimmer und
Saus .

1 Mädchen
für Küche und
Haus . Nur ru -
verl . Kräfte w .

fick melden
Hotel Einborn .

Marktttrake 32 .

Hausmädchen
für alle Arbeiten zum so¬

fortigen Eintritt gesucht .

Lohn 60 -« bei freier Station

MUTTER ENGEL

Wohnungstausch 11
Geldrerkchr 12

Dorgestellt bat mich das „ Wiesbadener Tagblatt
"

ja schon seit
Tagen . — Aber den „ Hasen , die von nichts wissen

"
, denen will ich

nochmal sagen , wer ich bin : Ich bin das Lieblingskind des „ Wies¬
badener Tagblatt

"
. das Nesthäkchen , ich bin die „ Kleinanzeige

— kurz ich bin die Tagblati - „ KIeine "
.

Klein bin ich von Figur und in den Kosten , die ich mache — aber
groß bin ich in der W e r b u n g und im Erfolg , den ich bringe .
Ich helfe überall , wo Not am Mann :
Ist was zu verkaufen , wird was zu kaufen gesucht , ist was zu ver¬
mieten , wird was zu mieten gesucht , ist was gefunden , was verloren ,
siebt es beim Kaufmann oder beim Handwerker unter dem Bilanz¬
strich nicht zum besten aus — in all diesen und anderen Fragen und
Nöten des täglichen Lebens springe ich ein . — Da helfe ich . da werbe
ich für Euch bei den vielen tausenden Tagblatt - Beziehern .
Und das alles oft für ein paar Pfennige !
Ihr meint : Geht uns nichts an . dafür find unser « Frauen da . die
machen das schon ! —

Jawohl , Eure Frauen , das sind meine besten Freundinnen — und
nickt umsonst haben sie mir ihre Liebe und ihr Vertrauen geschenkt
Sie wissen meine Hilfe zu schätzen , sie helfen mir und bringen mir
seit Jahren , was sie an Kleinanzeigen zu vergeben haben .
Doch mit der Liebe Eurer Frauen allein ist

'
s nicht getan ! Auch um

Euch geht
'
s mir ! —

Auch Ihr sollt mir helfen , unseren Kleinanreigentetl immer mehr
auszubauen . — Wie Ihr das machen könnt ?

Ganz einfach :
Studiert mal in den nächsten Tagen unseren Kleinanzeigen¬
teil etwas aufmerksamer als bisher und achtet darauf , ob nicht
allerlei Dinge darin fehlen , die man auch kleinanzeigen könnte , an
die aber kein Mensch denkt und die niemand inseriert . Ueberlegt
was es noch für Dinge mehr gibt , die man kleinanzeigen
könnte . Und alle guten Einfälle und Ratschläge , die dabei heraus -
kommen , die teilt mir mit , die bringt mir . Für jeden Hinweis bin
ich dankbar . Also , von den nächsten Tagen ab erwarte ich Eure Hilfe
und Mitarbeit . Keiner darf fehlen , alle Männer müssen helfen und
sich für die „ Tagblatt -Kleine "

einsetzen .
Abgemacht ? —

Ich sehe . Ihr nickt schon Zustimmung . Ich wußte ja auch , — Euch
braucht man

'
s nur mal richtig zu sagen , dann seid Ihr gleich mit

Begeisterung dabei .
So . nun kennt ihr meinen Zweck ,
Rührt Euch . Freunde tretet weg !

Auswärtige
Wohnungen

Schöne sonnige
2 - eventuell auch

3 »Zim .- Wohnung
in kleiner Land¬
villa ( N . Wies¬
baden ) zu verm .
Adr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Pm

Mädchen
nur solche die
schon in Pension
tätig waren , ges .
Fleiß . u . ehrlich

Bedingung .
Tarif und gute

Behandlung .
Borzustellen von

17 bis 19 Ubr
Parkstraße 4 .

Fleihiaes
zuurlässiges

Mädchen
zum 1 . 4 . gesucht .

Göbels .
SLwalbacker

Strafte 46 .
Zuverlässiges

Mädchen
zum 1 . 4 . 1838

gesucht .
Gute Bebandla .
und guter Lohn .
Kocken nicht er -
sorderl . Zweit -
mädch . vorband .
Televbon . An¬
meldung — 81477 ,

Ehrliches brav .
Mädchen

mit Kockkenntn .
f . Haushalt iof .
ob . 1 . 4 . gesucht
Westendstr . 11 .

Part , rechts .
Sauberes
ehrliches

IBM
( Radfahrer )

gesucht
Kirchgasse 58 .
Kraft . Junge

z . Vrotausfabr .
gesucht

Westendstr . 11 .

HMi « gesicht
Kolonialwarenhandlung s. sof . od .
zum 1 . 4 . 1938 einen jüngeren
Hausdiener . Führerschein 3b erw .

Ang . mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf u . G . 566 Tagbl . -Vl .

Arndtttr . 2 . B . r .
2 — 3 leere Znn .
mit Verofleauns
zu vermieten .

Sev . Zimm « ,
leer od . mobl .,
zu verm . Adler -
straße 23 . 2 .

i . Gesckäftsbaus -
balt Dotzbeimer
Strafte 30 . Part .
4X wöchentlich

saubere Frau od .
Mädchen

gesuckt . Adr . im
Taabl .- VI . Pr

Männliche Persoim̂

Senmbliches Personal

Versicherungs - Gesellschaft

( Feuer — Unfall — Haftpflicht )

sucht für Wiesbaden

Luikenftr . 5 . 2 r .

Möbl . Zimmer
Zentralbeiz .. fl .
k. u . w . Waller .
Bad . a . Berufst ,
zu vm . Bürkle .
Moritzstr . 6 . 2 l .

Sonn . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
zum 1 . Avril zu
vermieten Nero -
strafte 26 . 2 r .
Gut mbl . 3 . ab
1 . 4 . fr . Oranien -
itrafte 33 . 2 lks .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

ab 1 . 4 . zu verm .
Gräfe .

Ratbausstraße 5

Sch . mbl . kou . Z .
zu verm . Rbcin -
aauer Strane 9 .
Frontfv . Müller

Möbl . Zim . an
Beruistät . frei
Rieblftr .7 . V . 1 r .
Grobes aut mbl .

Wobnicklanim . ,
1— 2 Bett . , evtl .
Kuckenden . , fl .
W . . Z .-H . i . P .
z . vm . Moebius .
Rofenftrafte 8

Sev . g. mbl . 3 .
an Ber . zu vm .
Krauter .Sckarn -
borststraße 22 . 1 .
Möbl . 3im . mit
1 Bett u . 1 mbl .
3im . m . 2 Bett .
( Kockberd ) zu v .

Verdauungsstörungen .

Wohl eine der häufigsten Klagen , die der Arzt zu hören bekommt ,
ist die über schlechte Verdauung . In der Regel wirb damit ein
unregelmäßiger , zu harter Stuhlgang gemeint , also das , was man
als Stuhlverstopfung bezeichnet ( siehe dort ) . Wohl ist dieses Leiden
außerordentlich häufig , aber keineswegs die einzige Derdauungs -
störung .

Die schwersten Verdauungsstörungen find auf Störungen in der
Absonderung der Verdauungssäfte , der » Fermente

"
, zurück¬

zuführen . Gerne liegt die Ursache solcher Störungen im Magen .
Häufig ist eine Ueberproduktion an Salzsäure , die das im Volke
als „ Sodbrennen " bekannte unangenehme saure Ausstößen hervor »
ruft . Wird zu wenig Salzsäure gebildet , so geht die Verdauung
zu träge vor sich , die Nahrung liegt noch nach Stunden wie „ein
Stein ' im Magen . Viel Schuld an derartigen Verdauungsstörungen
hat eine unrichtig ausgewählte Nahrung , und vor allem spielen
nervöse Einflüsse eine große Rolle , durch welche die Magensaft¬
absonderung teils gehemmt , teils gesteigert werden kann .

Bei Störungen der verdauenden Tätigkeit der Galle wird das
Fett der Nahrung nicht mehr ausgenützt und nicht mehr vertragen .
Aeußeres Zeichen dieser Verdauungsstörung kann in schweren Fäl¬
len Gelbsucht sein . Dabei ist die Haut gelb gefärbt , der Urin ist
dunkelbraun , der Stuhl schmutziggrau . Fett in der Nahrung ist in
diesem Fall streng verboten .

Bei jeder langer dauernden oder häufiger wiederkehrenden Ver¬
dauungsstörung muß unbedingt ein Arzt zu Rate gezogen werben ,
der bas Grunvstiden behandeln kann .

Verdauungsstörungen bei Säuglinge » .
Gerade bei Säuglingen und Kleinkindern ist es außerordent¬

lich wichtig , die Nahrung so auszuwählen , daß sie den kindlichen
Verdauungsorganen entspricht . Freilich kann es auch bei völlig
richtiger Nahrung infolge äußerer EinfWfse zu Derdauungs .
störungen kommen .

Bei Brustkindern ist das W stillen eine gefährliche Zeit , wäh¬
rend bee es leicht zu Verdauungsstörungen kommen kann , beson¬
ders bann , wenn das Abstillen unzweckmäßigerweise in der
Jahreszeit vorgenommen wird . Hitze ist überhaupt bei
fingen gerne eine Quelle für Darmkrankheiten .

Bei kt^ rstlich genährten Kindern ist die Gefahr der Ernäh «

Tücktiges

fiaiisnWen
f . Eastwirtsckaft

sofort aefuckt
Mauergalle 16 .

Tücktiges
zuverlässiges

SausniiidAli
gesucht Sonnen «
beraer Str . 24 .

Fleiß , ebrlickes
Mädchen

zum 1 . 4 . 38 ges .
Bäckerei

Sckumacker .
Webergasse 41 .

3g . saub . Mädck .
ganz od . tagsüb .

sofort gesucht .
W . Keßler .

Serderstraße 12 .
Laden .

Mansarde z . vm .
Näb . Franken -
stratze 1 . 2 r .

Gut möbl . Zim .
m . lu . 2Bett . ,fl .
Wasser , Z .- Hzg .
Friedrlchstr . 16,2

Eck . mbl . Mans ,
zu vm . Hartung .

Serrnmübl -
galle 9 . 1 .

StelleWme

| Midlichs Wonen |

| flaufman . Personal |
Junges Mädel ,

certr . mit allen
Büroarbeiten .

3uverläll
Tageswädcken .
ca . 20 Jabre .
sofort gesucht .

Dr . Wolf .
Se -erobenstr . 30 .

Da mein jetziges
städck . e . Lebr -
elle annimmt .

.ucke ich z . 1 . 4 .

Kernen zu schweren Schädigungen führen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Abgespanntheit läßt keine flotte konzentrierte Arbeit zu . Deshalb schätzt der
köpf - und auch der handarbeitende Mensch eine angenehme Anregung , wie sie die
Natur im Kaffee bietet . Aus verschiedenartigen Rohkaffees Mischungen zusammen -

zustellen , die den Geschmacksnerven zusagen und die erwartete Anregung bringen ,
ist eine Kunst , die sich auf ferne Zunge und langjährige Erfahrung stützt . Sinnen -

kohl -Kaffee wnck Ihnen zusagen .

Ct . X . SwifWftfecM , kllenöogengaLsr 15 , Kircfcgassc 54

Alleinmädcken .
erfahren u . zu -
verläll . in Saus
u . Küche , v . ält .
Ebevaar . mod .
4 - Z .- Wobn . . b . g .
Lohn z. 1 . 4 . gei .
Parkstr . 11 . P .

Tel . 26330 .

AlleinniWen
solid u . zuverl . .
f . alle Sausarb .
und Kochen , bei
gutem Lohn gei .
Kaiser - Friedr .-
Ring 70 . 1 . Et . .
Televbon 26331 ,

Jüngeres
sauberes

MinmiidüM
welch , alle Haus -
arb . versteht u .
etwas kochen k. .
sofort o . 1 . Avril

aefuckt
Eottfr . - Kinkel -

Straße 2
( Adolfsböbe ) .
Zum 1 . Avril

f . Krankenhaus

4 Hausse
' litinnen

aefuckt .
Rotes Kreuz .

Scköne
Aussickt 41 .

BabnhofsnLbe
gut möbl . Zim .
zu vm . Kaifer -
Fr .- Rg . 76 . 1 lks .

Möbl . Zim . r . v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .

Einfach . , sauber
möbl . Zimmer

zu verm . Karl -
ttr . 38 . Bdb . 2 r .

2 sch. mbl . Zim .
mit Kockael . zu
vermiet . Knck -
aalle 11 . 1 r .

Mbl . 3 . . 2 B . u .
Kockael . . »u vm .
Kirckaalle 50 . 1 .

welches gutbüra .
kocken kann und
in allen Haus¬
arbeiten erfahr ,
ist bei gutem

Lohn gesucht .
Hilfe vorhanden .
Lortzinastraße 4 .

Tel . 26044 .
Junges

WennWHen
aefuckt .

Hotel Nizza .
Kein Restaurant
ruhige geordnete

Arbeit .
Ja . ebrl . Mädck .
für Haushalt u .
Laden tagsüber
sofort od . fväter

aeludjt
Hellmundttr . 42 .

Laden .

5 - 3 . -W . . 2 . St . .
Scheffelstr . 5 . w .
Verletz , zu verm .

Sonnige

5- W . -WW .
reich ! . Zubehör ,
Seerobenstr . 30 ,
1 . Et . zu verm .
Zu erfr . Hochv .

Möbl . 3immer
und Mansarden

Serrngartenftr . 8
2 . W .- Scklafzim .
Jahnstraße 6 . 1 .
möbl . Zim . zu v .
Karlstr . 30 . 1 r . .
möbl . Zim . zu v .
Lebrftraße 25 . 1 .
gut mbl . Z . z . v .
Rbeinftr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 ,
Sonn . beh . mbl .
3 -, 1 o . 2 Bett . ,
an ber . Herrn
Bertramstr . 19 ,
2 . St . , b . « efe .
2bett . Zim . . auch

für Passanten
Dotzb . Str . 31 . 1
Sck . mbl . B . - 3 .
Emser Str .44 . 31 .

MmöWei
sofort gesucht . Vorzuftellen mit
Sckulzeugnillen u . selbstgeschrieb .
Lebenslauf 11 — 1 und 3— 5 llhr .

Photobaus Heinz Schneider
Bleichstraße 40 .

Steno , sucht fick
z . 1 . 4 . z . veränd .
Ana .M .578 T .- V

Hoiispersonal

B . Alleinmädck . .
33 Jahre , sucht
selbständ . Posten
bei ein ». Dame ,
frauenl . Haush .
od . zu ält . Ebe¬
vaar . Gt . Zgn .
Ang . F .578 T .- V .
Aelt . Mädchen ,

welckes kocht u .
Sausb . Der ft . s.
Stell . 1 . 4 . Ang .
u . L . 578 T .-V .

Junges

MSÄI
d . schon 3 Jabre
i . Haushalt töt .
war . fuckt zum
1 . 5 . Stellung .
Ang . ii . G . 578
an Tagbl . -Berl .

Mädchen
19 Jabre . sucht
sofort oder 1 . 4 .
Stell im Haus¬
halt . wo es das
Kochen erlernen
kann . Angeb . u .
B , 579 an T .- V

I MoMs Serjonen ]

| fianfmiin. Personal |

Wera . D .
fuckt stundenw .
schriftl . Betätig . ,

eia . Schreibm .
Ana . u . K . 573
an Tagbl . -Verl .

1 3immer

an allst . Dame
zu verm . Näh .
Nöderstraße 47 ,

Bäckerei .

2 3immer

2 - 3 . - Wüh8 .

zu vermieten
Labnstraße 22 .

3 Zimmer

Scköne sonnige
3 - 3im . -Wobn .

( Frtsv .) . 3 . St .,
nach der Lang -
galle gei . . z . 1 . 4 .
zu vermieten b .
Mißler . Gold -
aalle 18 , 3 links .

3 - Z . - WM .

Schwalbacher
Str . 53 . M . 1 r _.
z . 1 . 4 . zu verm .

4 Simmet

4 - 3im .- Wobn .
zu vermieten .

720 RM . Frdm .
Embs .

Bertramstr . 4 .

5 Simmet

Gut mbl . Front -
fvitzr . an Ber . z.
verm . Seeroben -
straße 16 . 4 r .
Kl . bebagl . mbl .

3immer frei
Taunusstr 31 . 2

OMlsiiziininer
billigst zu verm .

Besickt . 11 — 20
Weilstr . 22 . 2 r .

Frdl . mbl . Sim .
»u verm . Aorck -
straße 19 , 2 lks ,
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aelt . Herr oder
Dame ( vflegeb .)
findet Heim bei

Sckwester .
Ang . u . B . 577
an Tagbl .- Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Leere Simmet
und Mansarden

Er . leeres Sim .
an Einzelner !, z .
verm . Albreckt -
straße 37 . Bdb . 2

■ Illi
1 Simmet . leer ,
an 6erufst . Frl .
sofort zu oerm .
Bülowftraße 9 .
Mtb . 1 . Mitte .

Illllllllllllllllllllllllllllllllllll
L . Simmet mit
Gas . Waller u .
Herd an ält . P .
fof . zu vm . Hell -
munbftr .29 . V .P .

fstellenflngaliote j

Leidliche Personen |

Tüchtige

Friseuse
gesucht Bären -
straße 4 .

Gewandtes
Serviermädcken

in g . Pensions¬
betrieb gesucht .
Adr . T .- Vl . OuVeriretiiWn

hnnspsisonnl |

Dame
für Werbetätig¬
keit aeg . Höckst -
vrovinvn f .Land -
kundschaft

aefuckt .
Ang . Postlager -
karte No . 321 .

Aelt . zuoerläll .

Person
»ur Führung d .
Haushaltes bei
einzelner Dame
gesucht . Ang . u .
S . 578 an T .- V .
Weg . Verbeirat .
der jetzigen suche
sofort erfabrene .

zuverlässige

Köchin
f . meinen Saus -
balt .

Frau Hanna
Kla .' bikck .

Eltville a . Rb ..
Rbeinstr . 3 .

Televbon 414 .

| fiaufmän . Personal |

3g . MöWen
oder Frau

für leichte Büro -
und Hausarbeit

nackm . gesucht .
Ang . u . W . 576
an Taabl .- Verl .
Fleiß , intellia .

im
für fein . Kurz -
u . Modem .-Ge¬
schäft gesucht . —

Zeugn .- Abschr .
u . Lebenslauf u .
M . 576 an T .- V

^ Werbliches Personals
Gute Haus¬

schneiderin aes .
Ems Str , 10a , 2

„ . 3s - , , .
EervlölslMm
gesucht . Vorzust .

Rbeinaauer
Winzerstube .

Babnbofstr . 12 .

Für bell . Cafe
wird eine intell . .
in Kochen und
Backen erfabrene

gewandte

Stütze
gef . Alters gei .
Anaeb . mit Bild
u . 11. 576 T .- V .

Suche ». 1 . 4 .
älteres verf .

AUein -

inädchen
Gute Dauer -
stell . Kleine

Villenetage .
Weder Heiz . ,
noch große
Wäfcke . Ana .
u . E . 578 an
Tagbl . -Verl .

Saub . ebrl . Flrau
oder Mädchen

fit
austragen

sofort aefuckt .
Gustav

Guentherodt .
Molkerei -

erzeuanille .
Wiesbaden .

Bismarckring 32
Tel . 21691 .

Sicheres

Alleinmkdchen
gekuckt , verf . im

Kocken und
Hausbalt .

Sindenburg -
allee 37 . Part .
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Jeder opfert dem Winterhilfswert des dentsche » Boltes .
— Auch deine Spende hilft Not lindern !

Nr . 64 . Seite 11 .

Dänische Arktis - Ervedition mit Dornier -Wal -Flugboot .
Zur Kartierung des bisher unbekannten Landes zwischen
Nordgrönland ( Kearys - Land ) und dem Nordvol wird der

dänische Erönlandforscher Dr . K o ch tm Avril eine Expedition
antreten . Die Kartierung soll von dem Dornier -Wal - <rlug -
boot ..Samum "

, das die dänische Luftwaffe von der Deut¬
schen Lufthansa gekauft hat . ausgeführt werden . Außer dem
Erveditionsleiter Dr . Koch und zwei dänischen Marine¬
fliegern nimmt ein deutscher Radiotelegravhist an dem For -
schungsslug teil .

3um drittenmal Feuer auf der » Bereugaria " . Auf dem
britischen Ozeandampfer „ B e r e n g a r i a ist zum dritten -
mal innerhalb fünf Wochen Feuer ausgebrochen . Der Brand
konnte jedoch schnell gelöscht werden . Die Leitung der Schiff¬
fahrtsgesellschaft stehl vor einem Ratsei . Es ist bisher noch
nicht gelungen , die Ursache dieser ständigen Brandausbrüche
festzustellen .

Die Ovfer des Wirbelsturmes in Bengalen . Bei dem
schweren Wirbelsturm in Bengalen wurden nach den nunmehr
vorliegenden endgültigen Feststellungen insgesamt 20 Per¬
sonen getötet und 100 verletzt .

Den Bruder vor den Bugen
der Eltern erschossen .

Eine Bluttat , die hinsichtlich ihrer Begleitumstände
größtes Aufsehen erregte , bat sich in der Ortschaft Vier -
r u t h e n bei Fürstenfelde in der Neumark zugetragen . Dort
erschoß der 33 Jahre alte Fritz Vrunkow nach einem
vorangegangenen Streit seinen lungeren Bruder Otto . und
ergriff dann die Flucht . Er hielt sich fakt zwei Tage in einem
in der Nähe gelegenen ausgedehnten Waldgelände verborgen
und konnte zunächst nicht gefaßt werden , obwohl eine „ große
Suchaktion eingeleitet wurde , an der sich auch Militär be¬
teiligte . Als man ihn überraschend aufstöberte und zu seiner
Festnahme schreiten wollte , legte er selbst Hand an sich und
brachte sich einen tödlichen Kopfschuß bei . _

Brunkow war schon oft auf dem väterlichen Gehört mit
seinem jüngeren Bruder Otto in einen heftigen Streit
geraten , weil dieser ihm wegen der brutalen Behandlung des
Viehs Vorhaltungen machte . Nach einem kurzen Hand¬
gemenge rannte plötzlich Fritz B . in das Haus , um nach einer
Waffe zu suchen . Die Mutter , die nichts Gutes ahnte , ver¬
suchte ihn noch zurückzuhalten , doch er stieß sie beiseite und

nahm aus einem Koffer eine Armeevistole heraus . Als im
nächsten Augenblick der Bruder in der Zimmertür erschien ,
krachte ein Schuß . Mit einem Aufschrei wankte der Getroffene
in die nebenan gelegene Küche und brach dort tot zusammen .

Ohne irgendwelche Zeichen von Erregung steckte nun der
Tater die Pistole zu sich und bedrohte die in namenlosem
Entsetzen dabeistehenden Eltern und die Schwester , die
Augenzeugen des furchtbaren Vorfalls geworden waren .
Ohne von dem tot am Boden liegenden Bruder Notiz zu
nehmen , holte sich der Mörder noch ein Jagdgewehr , steckte
sich die Taschen mit Patronen voll und suchte das Haus nach
Bargeld ab . Als er insgesamt 400 Mark zusammengerafft
batte , begab er sich mit grauenvoller Ruhe in die Küche ,
machte sich dort einige Butterbrot « und verließ bann die
Stätte seiner entsetzlichen Tat , um in dem nahegelegenen
Woldgelände zu verschwinden . Erst jetzt löste sich die Er -
Itanung der Eltern , man benachrichtigte Nachbarn , die nun
unverzüglich die Polizei alarmierte .

Kailsgeslche

5665 -

Htolona »
98 ccm . wenig
gefahren , gegen
Kasse zu verk .

Willy Meyer .
Nerostraße 18 .
Siimtl . Sachs -

Ersatzteile
für 74 u . 98 ccm

An - u . Verkauf

$ fonb |d)ßinß
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl .

Hirkchgraben 28 .

gebernteinigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts , Drelle .

Deckbetten .
Kissen .Stevv -
und Dauuen -
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell , und
Äufarbeit . in
eign . Werk¬
stätte vreisw .
und gut Bei

Krummeck

I
Mauergasse 8 I

und 15 .
Tel . 26122 . I

AI. Drehbank
85svulig . gebr . .
verkauft Peuss ,
Neugasse 15 .

Eelegenheits -
kiiufe !

Wanderer - Lim . ,
1,8 Ltr . .

Vorführungswg .
7 km gel .,

Adler - Trumpf
Lim ., 1,7 Str .,
16 000 km , neu¬

wertig .
Wanderer - Cabr .

6/30 PS ,
generalüberholt ,
särntl . in aller¬
bestem Zustande ,
preisw . zu verk .

Anto - Union -
Vertretung :

M . Göbel & Co ..
Wilhelmstr . 12 .

Tel . 20166 .

Hl Mo
kaufen oder ver¬
kaufen Sie vor¬
teilhaft durch

Brönner ,
Parkstrabe 39 .

Ruf 29069 .

MWamn
2rädr . m . Kall ,
zu kauf , gesucht .

Gustav
Euentberodt .

Molkerei¬
erzeugnisse .
Wiesbaden .

Bismarckring 32
Tel . 21691 .

MniMinen
$ erif .« und

Schrankmöbel .
Er . Auswahl .

Kleinste Anzahl .
Beo Ratenzabl .

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Näbmaschinen -
Vertrieb .

D . - u . S . -Rad .
Geschäftsrad .

Ballonr ^ Wultt -
reif . 27X3 .50 u .
27X3 .85 . Wald¬
wagen . Gasback¬
ofen , f . neu . vf .

Schlafzimmer ,
nußbxvol . .
150 NM . .

Svieaelschrank .
Waschkommode

m . Marmor und
Sviegel . 2 Nacht¬
tische m . Marrn ..
2 Bett . m . Svr .=
Rabmen . sehr
gut erkalt . Frau

Elise Klapper .
Friedrichllr .55 .2r

Elfenb .- u . weißl .
Wäsche - , Kleid .-

u . Spiegel¬
schränke ,

Schlafzimmer ,
Tochterz ., Frem -
denzim . , Küchen ,

Couche,usahMeobb
*
:

Büromöb ., Tepp . ,
Brücken , Läufer ,
Badewann . , Öfen ,
Herd u . vieles m .

Klapper
Telephon 28627

Ausstellungs - Säle
Weberg . 37 u . 32,1
Ecke Langgasse .
Rußb . -Büfett 28
Couche 25 . Diw .
15 . Sofa Bett . .
Vertiko 15 . Roß¬
haar bill . zu vk .

Holland ,
Sedanllraße 5 .

Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 571
an Tagbl . - Berl .

Suche Auto
bis zu 3 Liter zu
kaufen sow . eine

Leica .
Ana . u . E . 579
an Tagbl . -Verl .

Eoebenllraße 10

Mehrere Bebt .

KAanbstölke
verkauft Peuss ,
Neüggsse ----

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Reile -Sckreib -
maschinen .

LD . Qrase
am Schillervlatz .

Reparaturen ,
Sänlenbobr -

mo -chine u . and .
Schlosserwerkz . .

gebt . , vk . Peuss ,
Neugasse 15 .

Kinderwagen .
Marke Naetber .
sehr g . erhalten ,
zu verk . Luisen -
llraße 46 , 4 . St .

Moderner
fall neuer ar .
Kinderwagen

zu verk . Feld -
llraße 15 , Stb . 1

Mod . Kinderw ..
neuwert . , zu vk .
Koeibellr . 18 . 1 l

Weißer Kinder¬
wagen zu verk .
b . Gachot . Sell -
mundllraße 12 . 3

Enterb . Kinder -
klavvwag . z. vk .
Sirschar . 20 . 2 l .
Gebe . K . -Kasten -
wagen 6 Mk . vk .
Näber . Ludwig -
llraße 10 . V . 2 l .
Ein gebe , älterer
Gasherd m .Vack -
ofen für 1Ö Mk .
zu vk . Seeroben -
ttraße 21 . 3 .

| Händl« - Verläufe |

Gelegenheits¬
käufe

Amslki !
100 PS Packard

Pullman -
Limoullne .

16/80 PS Horck -
Svortkabriolett ,
2 Ltr . Mercedes -

Limousine
und -Kabriolett .

Adler 2r . -
Limousine .

Hubertus Ricker .
KlovlloMr . 11 .

Telephon 29470 .

WIESBADEN

tDtffen Sie dMgctts schon,

SagATA ein so billiges unb

vorzügliches Seinigungs -

mitiel für perälte nnb stark

« schmutzte hLnbe ist?

Mtf * ®

Stundenlang mußte
jedesmal das stark verölte und

zäh -verschmutzte Arbeitszeug
ihres Mannes gebürstet und

gerieben werden . — Gab '
s da

nichts Einfacheres ? — Sa hörte
sie eines Tages von iMi , dessen

Reinigungskraft sie schon selber
an vielen anderen Dingen aus -

probiert hatte . Und — iMi half
auch hier ! Durch einfaches Lin

weichen in heißem «Mi - Wasser
über Nacht und nachfolgen¬

des kurzes Kochen in einer

frischen iMi -Söfung hatte sie

auf billigstem Wege einen

großartigen Wascherfolg l

0660M66HMW6OM6M

Laden -

Einrichtung
bell , aus Theken . Regalen , einem
Bücherschrank , antik , usw . preis -
roert zu verkaufen . Näheres
Friedrichstraße 36 . 2 .
00 — 0 * 00 — 0 * 000000000

WeibniWne
gut erhalten , für
50 Mk . zu verk .
Groß ist der
Bedarf . Haben
Sie sich nicht
auch schon lange
mit dem Ge¬
danken getragen ,

Ihre Schreib¬
maschine zu ver¬
kaufen ? Geben
Sie das doch
recht bald im

„ Wiesbadener
Tagblatf
bekannt .

Garten
m . Obstbäumen .
Gartenbaus und

Wasseranschluß
zu vacht . gesucht .

Angebote an :
Zigarrenbaus

Albreckt .
Wiesbaden .

Bleichstraße 9 .

In lustigen Farben ,
so recht für den

Frühling geschaffen

Gr . 31 - 35

Gr . 25 - 26

6 . 90

SCHUHHAUS

Molti - Ulest

Etwas besonders

Hübsches für

unsere Kleinsten

1.45

1 .50

1.50

1 .25

1.30

8. 75Literflasche o . Gl .

Gr . Burgstr . 1C
Tel . 593 31 lU

1 .25
1 .40

0 .95
1 . 10
1 .20

Als tägliches Getränk versuchen
Sie einmal

36er Kchmbeilheiiser KteinM

dfs Srs -diuiein

wählen Sie vorteilhaft Weine in

Literflaschen . Ich habe aus ver¬

schiedenen guten Lagen tiorrätig :

Literfl . o . Gl .
36er Schwabenh . Kirchberg 0 .80
36er Bendersh .Hasensprung 0 .85
36er Gaualgesh . Steinert .
36er „ „ Riesl .
35er Oppenh . Herrenweiher
35er Niersteiner Schnappen¬

berg Riesl . Späü . natur
35er NiederwalluferWalken «

berg Riesl . natur . .
36er Steinberger , Wachst .

Preuß . Domäne . . .

Mosel :

36er Senheimer Riesling .
36er Brauneberger Riesling

Rotweine :

35er Oberingelh . Rheinhöhe
35er Walporzheimer Spät¬

burgunder .....

9000 RM .
als Hypothek auf pa . Objekt
auch an II. Stelle nach geringer
Aufwertungs - Hyp . auszulethen d .

Immobilien - Verkehrs - Ges .
( Hypotheken - Bearbeitung )

Wilhelmstraße 9

gLIEFERUNGTREniAUŜ TEL^ aTTg

-nurGivferX
SMsvcn

KAFFEEggsreBEI c TÄGLICHFRISCH
■ ERNST SCHNEIDER «

B ~ » |TAU NUJ/TR . 32
i - » lMORITZrTRi3l

Laden

MietgesilHe

IeMiift

in
zu

Läden und
Geschäftsräume

Sonnenberg
verk . Nehme
Grundstück

3mmo6ilien -

ÜJertäufe

Jung . Ehepaar
( in fester Arb .)
sucht zum 1 . 4 .

1 — 2 - Zimmer -
Wolmung .

Sina . u . E . 579
an Taabl . - Verl .

Rentables
3 - Fam . -Laus

4 - 3im .- Wobn .
mit Bad zum
1 . Juli ob . früh ,
zu miet , gesucht .
Ana . u . T . 571
an Taabl .- Verl .

Garage
Nähe Friedrick -
stvaße . Kirckaasse
z . 1 . 4 . gesucht .
Ang , mit Preis
u . U . 578 T .- V .

Aelteres
ordnungslieb .

Ehepaar
vünktl . Zahler ,

sucht kleine
freittebende

Villa
zu mieten .

Anaeb . an R . S .
Cheruskerweg 1 .

mit oder ohne Wohnung , ab
1 . Avril zu vermieten , da der
jetzige Inhaber sein elterliches
Geschäft übernimmt . Geeignet
für jede Branche .

Theo Koßmann . Metzgerei .
_________ Mauergasse 21 . ______

RSU .
Leicklmolorrad

m vk . A . Kans ,
Sismarckrina 28
Vorderb . Part .

1 — 2 -Zimmer -
SBobnuna

von berufstätig .
Herrn gesucht .

Preisanaeb . u .
E . 577 an T .- V .

Kaufe kleinere

Villa
oder rentables

Etagenhaus
in guter Lage .
Ana . v . Besitzer
u . E . 577 T .- V .

Aeltere
rnbiae Dame

suckt Ion . Wohn . .
1 — 1 % Bim . u .
Kücke . in gutem
rub . S ._ Part ,
ob . 1 . St . Preis -
ana . u . E . 557
an Taabl . - Verl .

6onn . 1 -3 . - W .
m . Kockr . ( evtl .

Zentralheiz . )
« es . , auch Tausch
<L kl . 2 - Zim .- W .
Angebote mit
Preis an Herrn

Sckeibe ,
Marktstr . 12 . 3 .

BMW . -Motor -
rad . 400 ccm ,
ieuerfr . . z. verk .
Sei . ab 18 llbr .

Stoewer .
Adolssallee 14 .

in Tausch . Ana .
n . D . 578 T .- V .

TeiUvvhmng
in bell . Hause
( evtl . m . Heiz . )
v . ält . alleinst .
Dame aes . Ana .
mit Preis uni .
M . 577 an T .- V .
Suche 1 großes

ob . 2 kleine 3im .
n . Küche z . 1 . 4 .
in rubig . Säule .
Adr . T .-Vl . Po

macker .
kuckt 2— 3 -Zim .-

Wobnung .
Ana . u . D . 579
an Taabl . -Verl ,

Bcami . -Wwe .
kuckt 2 — 3 - Zim . -

Wobnung
m . Bad . 1 . St .
ob . Part . , evtl ,
llmaebuna . Ang .
u . I . 577 T .-V .

Opel 1,281t.
in einmanbfrei .
Zustanb . steuer -
vflicht .. zu verk .
Abr . T .- Vl . Pv

4 - Zim . - Skobn .
schöne , sonnige ,
mit Bad . v . rub .
Mieter z . 1 . 4 .
ob Ivät . gesucht .
Näü . Anaeb . u .
B . 578 an T .-V .

Damen -
Fabrrad

billig vk . Anzus .
oormitt . Prinz -
Ratibor - Str . 3 . 1

Scköue geraum .

MW
rb . 55 am . mit
Lagerplatz sofort
£L Iväter zu vm .
Näb . Bismarck -
ring 40 . 1 . St . berufst . Dauer¬

mieter . sucht 1 b .
2 gut möbl . 3 .
ohne Verpfleg . .
möal . m . Balk . .
in gutem Sause ,
z . 1 . 4 . o . sofort .
Ana . u . W . 578
an Taabl .- Verl .
Aeltere alleintt .

Fran
sucht leeres 3tm .
( ev . mit Küche ) .
Anai . u . E . 574
an Taabl . - Verl .

Gnterbaltenes
Scklafzimmer

nußb .- lack . . mob ..
für 95 Mk . verk .
Anzus . v . 9 — 3 .
abbs . n . 7 llbr
Biebrich . Jabn -
straße 16 . 2 Gib .

Nähmaschine
zu verk . Römer¬
berg 14 . Stb . 1 r

MM
MM

3 .10 Mir . lang ,
für Geschäft ge¬
eignet . billig zu
verk . Adelheid -
stratze 74 , Part .

WeitmaMe
gut erb ., b . verk .

A . Beiltteiu .
Zimmermann -

straße 1 . Htb . P .

Guterb . Eickeub . -
Bett mit Mair ,
b . zu vk . Kaiker -
Fr . -Ring 10 . 4 .
1 lick ! , Metall¬

bettstelle .
1 Kommode

billig zu verk .
Eckafer .

Eliviller Str . 16
Miiielb . 3 . St .

Biederm .-Mab .-
Eckkckrank . klein .

Eick . - Schreibt ..
rd . Mab . - Aus¬
ziehtisch . ägypt .
Lampe f . Elektr .

zu verkaufen .
Anzufeben nur
Freitag v . 9 — 1
Abolfsallee 7 , 1 .

2 — 3 - 3 . - Wobn .
in Wiesbaden o .
llmg . von oens .
Beamten gesucht .
Ang . u . S . 577
an Tagbl .- Verl .
Jg . ruh . Ebev .
kuckt in gutem
Lause kck. 2- b .
3 - 3im . - Wohn . z .
1 . 4 . Pünktl . 3 .
Ana . u . T . 578

| Privat - IMüst |

Eleg. D.- Kostöm
grau . Größe 44 .
bill . zu verkauf .
Adr . T .- Vl . Po

Neuer bl .
Konf . -Anzua

„ ( Gabardine ) .
Pr . 25 Mk . vk .
Eibenstraße 4 . 2

( Waldstraße ) ,
Afaban -

Teppick .
schön in Farben ,
sowie eu « L Tüll -
gard . . 8fach . ält .
Muster , vreisw .
zu verk . Ana . u .
T . 577 an T .- V .

Wer -Mio
Seibt . 3 Röbr ..
80 Mk . zu verk .

Sanka - Sotel .
zw , 7 u . 9 llbr .

Radio -Avvarat
Jrnoerial Staßf .
zu verk . Nab .
im T .- Vl . Pn

Wobnuna .
Südviertel . zum
1 . 7 . oder 1 . 10 .
gekuckt . Mietvr .
bis 90 Mk . Evtl ,
tausche m . 3 =3 .=
Neubau - Wohn .
Ang . u . W . 577
an Taabl . - Verl .

T) as >3 &ius der gepflegten ‘Weine

FIN K & CO . , Kl SCH GASSE 52
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Del Mitor über Die
Vor neuen Maßnahmen in Hessen .

Am Mittwoch , 16 . März , fand unter dem Vorsitz
von Gauleiter und Reichsstatthalter Svrenger die
erste Sitzung des Beirates der Landesvlanungsgemein -
schaft Rhein - Main statt .

Auf der ersten Sitzung der Landesplanungsgemeinschait
Rhein - Main , die im Sitzungssaale der Hessischen Landes¬
regierung in Darmstadt stattfand , sprach der Gauleiter über
das Wirtschaftsgebiet Rhein - Main als einheitlichen Pla¬
nungsraum und führte dabei aus :

„ Durch das Gesetz vom 29 . März 1935 und die nachfolgen¬
den Erlasse über die Planung und Ordnung des deutschen
Raumes durch die Reichsstelle für Raumordnung ist eine
Entscheidung von geschichtlicher Bedeutung gefällt worden .
Es stand feit , daß die überlieferte Gliederung des deutschen
Raumes und ihre Zerrissenheit keinen Mahstab für eine in
die Zukunft gerichtete Neuordnung geben konnte . Es
handelte sich also darum , den Gesamtraum des Deutschen
Reiches nach ewigen und unveränderlichen Grundsätzen einer
nach der nationalsozialistischen Wirtschafts -
auffassung und Weltanschauung ausgerichteten
Betrachtung zu unterwerfen . Dieses Streben fand schon vor
der Machtübernahme seinen lebendigen Ausdruck in der
Bildung der politischen Gaue der NSDAP . , die grohenteils
ohne Rücksicht auf die damals bestehenden staatlichen Gren¬
zen erfolgte . Die NSDAP , hat damit in ihrer Eaueinteilung
über dle .. . Perwlrrungen staatlicher Wechselfälle hinaus
stammesmanlg , kulturell und wirtschaftlich zusammen -
gehorende Landschaften zusammengesührt . Trotz dieser Vor¬
arbeit übernahm die Partei im Jahre 1933 kein
leichtes Erbe .

Die Lage im Rbein -Main - Eebiet war besonders
schwierig , da es infolge der noch nicht überwundenen Schäden
der . Besatzungszeit in seiner Gesamtheit als Notstands¬
gebiet . anzusprechen war Der weitaus größte Teil der
Industrie lag still . Das Chaos , das die Partei im Gau¬
geb,et . vorfand , ist schon allein durch die Bo6e :; Erwerbs -
‘ ofeiWttF . gekennzeichnet die am 1 . Juli 1932 253 832
Arbeitslosen - , Krisen - und Wohlfahrtsunterstützte aufwies .
Eme besondere Schwierigkeit in der Überwindung der Not¬
standserscheinungen lag in der dichten Besiedlung des
Raumes und die enge Verbundenheit des Landes Hessen mit
den preußischen Landesteilen des Gaues Hessen - Nassau
infolge seiner geopolitischen Lage in der eindeutigen Aus¬
richtung aller Wirtschaftskräfte nach dem Mainbecken .

"

Der Gauleiter , wandte sich dann der geschichtlichen ,
kulturellen und wirtschaftlichen Einheit des Rhein - Main -
Eebletes zu . das unter den Kultur - und Wirtschaftsräumen
des Reiches eine besondere Stellung einnimmt , die nicht in
der Große als Planungsraum , sondern in seiner besonders
gelagerten Struktur und geopolitischen Lage zu suchen ist .
Er führte dabei weiter aus : „ Das Rbein - Main - Eebiet ist
mehr als eine schöne Landschaft und ein Raum von Ver¬
kehrs - und wirtschaftspolitischer Bedeutung . Es ist heute ,
wie seit Jahrhunderten , zugleich nationale Sieg¬
fried stellung gegen den naben Westen und die offene
Tur zwischen Nord und Süd und Ost und West . Die Main¬
linie aalt in der Vergangenheit als die verwundbarste Stelle
der Reichseinheit , und neben der nationalen Aufgabe ibrer
Beseitigung tonnen alle übrigen Planungsaufgaben inner¬
halb des Rhern -Main - Eebietes nur von sekundärer Be¬
deutung sein , da die Überwindung der Mainlinie Voraus¬
setzung und Ziel jeder wirklich umfassenden Raumordnung
ist . Es ist das geschichtliche Verdienst der national¬
sozialistischen Bewegung , daß es ihr gelang , gegen alle
reaktionären und vartikularistischen Bestrebungen eine

. . .
im Will - Mm - Miet

Wunde am deutschen Volkskörver zu heilen , die bisher als
unheilbar galt .

Die Bevölkerung des Rhein - Main - Eebietes betrug bei
der letzten Volkszählung 3 067 000 Einwohner , das sind
197 Menschen auf den Quadratkilometer . Die wirtschaftliche
Struktur des Rhein -Main - Eebietes stellt in seiner
organischen Aufgliederung gewissermaßen einen Jdealtyv
dar , was insbesondere für die Verteilung der Bevölkerung
auf die Großstädte und das flache Land gilt , da im Rhein -
Main - Gebiet gegenüber dem Reichsdurchschnitt von 30,4 %
weniger als ein Viertel der Bevölkerung auf die Großstädte
entfällt . Frankfurt hat seinen von altersher begründeten ,
natürlichen Mittelpunkt im wirtschafts - und verkehrs -
volitischen Leben auch in der neuen Zeit bewiesen . In ihm

treffen sich die Hauptverkehrswege des neuen Reiches , die
Autobahnen und die Fluglinien des Flug - und Luftschiff -
Hafens Rhein -Main .

"

Anschließend gab Landeskulturrat Reich einen Über¬
blick über die Maßnahmen , die seit 1933 unter dem Einfluß
des Gauleiters im Rhein -Main -Eebiet zur Überwindung der
wirtschaftlichen Notlage ergriffen wurden . Auf die neuen
Projekte der Landesplanung eingehend , entwickelte er dann
die landwirtschaftliche Verwertung der Abwässer der Städte
Frankfurt a . M . und Offenbach im Rodgau . Auf Grund der
Untersuchungen wurden für 59 Gemarkungen mit 60 000
Hektar Fläche die Feldbereinigungsverfahren zum Zwecke der
Verwertung der Abwässer eingeleitet . Der Arbeitseinsatz
ist so festgelegt , daß noch im Frübiahr 1938 begonnen werden
kann und im Herbst 1941 das Eesamtvroiekt durchgeführt ist .
Abschließend gab Landeskulturrat Reich einen Überblick über
die Erfolge und Leistungen des nationalsozialistischen
Meliorations - und Siedlungsprogramms in Hessen , durch
das bis 1944 = 163 000 Hektar verbessert sein werden .

Bodenbearbeitung im Frühjahr .

Von Divl .-Landwirt Matthes , Landesbauernschaft
Hessen - Nassau .

In vielen Fällen kann man — besonders in kleinbäuer¬
lichen Betrieben — beobachten , daß die Arbeiten bei der
6>eldbestellung noch nach Großväterbrauch durchgesührt wer¬
den . Ohne Überlegung und ohne sich über den Zweck Ge¬
danken zu machen , werden die einzelnen Arbeitsvorgänge an¬
einandergereiht . Ein solches , man könnte sagen , gedanken¬
loses Arbeiten kann aber nie zum Erfolg führen . Vielmehr
müssen alle Arbeiten auf Grund eines wohldurchdachten
Planes in zweckmäßiger Weife zum richtigen Zeitpunkt er¬
folgen , wodurch man sich viel Ärger und Arbeit ersparen
kann .

Eine der vordringlichsten Arbeiten ist jetzt vor allem die
Beschaffung des erforderlichen Saatgutes für die Früh¬
jahrsbestellung . Nur wenn das Saatgut rechtzeitig Bet den
in Frage kommenden Stellen ( Genossenschaften bzw . orts¬
ansässigem Landhandel ) bestellt wird , kann mit rechtzeitiger
Lieferung hochwertigen , einwandfreien Saatgutes gerechnet
werden . Weiter ist es den maßgebenden Stellen nur möglich ,
ausreichende Mengen Saatgutes in guter Beschaffenheit
sicherzustellen , wenn sie frühzeitig über die Bedarfslage
unterrichtet sind . Die Notwendigkeit eines regelmäßigen
Saatgutwechsels dürfte allen Bauern und Landwirten
klar sein . Die Mehrausgaben , die oft ins Feld geführt
werden , werden durch höhere und sichere Erträge bei weitem
ausgeglichen . Was für Saatgut gilt , gilt auch für die
Handelsdünger . Auch hier ist sich jeder Bauer und
Landwirt klar darüber , daß er hohe Ernten nur bei aus¬
reichender Düngung erzielen kann . Es gilt daher , den für
die Wirtschatf erforderlichen Handelsdünger rechtzeitig zu
bestellen , damit er . wenn er benötigt wird , sofort zur
Hand ist .

Das Wintergetreide ist . soweit man bis jetzt be¬
urteilen kann , gut durch den Winter gekommen . Trotzdem
empfiehlt es sich , auch bezüglich der Wintergetreideschläge ein
wachsames Atme zu haben und wenn erforderlich . Bestände ,
die durch die Nachtfröste und Auftauen am Tage hochgezogen
stnd . rechtzeitig anzuwalzen . Eventuell ist schwach ent¬
wickelten Beständen ebenfalls frühzeitig eine entsprechende
Kopfdüngung zu verabreichen . In vielen Betrieben wird
das Grünland sehr stiefmütterlich behandelt . Von einer
sachgemäßen Düngung kann in vielen Fällen überhaupt nicht
gesprochen werden . Es ist aber eine altbekannte Tatsache , daß
das Grünland ( Wiesen und Weiden ) eine sachgemäße
Dungung und Pflege lohnt . Gerade jetzt in der arbeits¬
schwachen Zeit kann , soweit im Herbst bereits nicht geschehen ,
die Abdüngung des Grünlandes gut vorgenommen werden .
Ebenso muß an die Abdüngung der Sommergetreide - und

Hackfruchtschläge gedacht werden , denn wenn die Bestellungs -
arbeiten beginnen , drängt sich alles und man ist dann froh ,
wenn man einen Teil der Arbeit bereits hinter sich hat .
Bei den Bodenbearbeitungsmaßnahmen im (Frühjahr muß
als oberster Grundsatz „ die Erhaltung der Winterfeuchtig¬
keit " stehen . Denn nur bei geregeltem Wasserhaushalt kann
die aufgewandte Mühe und Arbeit sich voll auswirken . Als
erstes Gerät sollte , sobald die Kämme der in Winterfurche
liegenden Felder genügend angetrocknet sind , die Ackerschlevve
in Tätigkeit treten . Hierdurch wird die Bodenobersläche ver¬
kleinert und somit die Wasserverdunstung vermindert . Aber
auch die vorhandenen Unkrautsamen werden zum Auslaufen
gebracht und können durch die folgenden Arbeitsgänge schon
vor der Saat vernichtet werden . Beim Arbeiten mit Pflug
und Grubber usw . ist darauf zu achten , daß der Boden nicht
zu naß ist . Gerade hier begangene Fehler lassen sich durch
noch soviel Mühe nicht mehr ausgletchen .

Die Aussaat hat bei all unseren Frühiahrskulturen
in gut vorbereitetes Feld zu erfolgen . Bei Sommerweizen
und Sommergerste soll sie so früh wie irgend möglich vorge¬
nommen werden . Nur frühe Aussaat verbürgt bei Sommer¬
weizen gute Erträge und bei Sommergerste gute Qualität .
Durch die Krankheiten geben der deutschen Volkswirtschaft
alljährlich große Werte verloren . Diese Verluste können
und müssen in Zukunft vermieden werden . Bei den Ee -
treidekrankheiten ist dies durch sachgemäßes Beizen ohne
weiteres möglich . Zum Beizen kommen nur die vom Deut¬
schen Pflanzenschutzdienst amtlich empfohlenen Beizmittel in
Frage , die . richtig angewendet , sicher wirken .

Soweit bei der Frühjahrsbestellung die Walze Verwea -
düng findet , ist dafür Sorge zu tragen , daß das Feld nie
längere Zeit in gewalztem Zustand liegen bleibt , sondern
baldmöglichst die Oberfläche durch einen Eggenstrich gebrochen
wird . Zweckmäßig ist es . eine leichte Egge an die Walze an¬
zuhängen und die beiden Arbeitsgänge in einem Arbeits¬
gang zu erledigen .

Hf ■ _ B • ■ - des Reichsweffer -

We tt © rben ch tdiens,es Aussabe
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Freitagabend :

Wolkig bis aufheiternd und trocken ; mittlere Temperaturen
zwischen 10 und 15 Grad .

Wasserstand des Rheins am 17 . März 1938 . Biebrich : Pegel
1,26 gegen 1,30 m gestern : Mainz : 0,47 gegen 0,51 m gestern :
Kaub : 1,76 gegen 1,80 m gestern : Köln : 1,65 gegen 1,70 m
gestern .
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Ufa * Palast
a*

. 500 g

in

Die Fledermaus

Beg.: 4 .00,6 .15,8 .30. So.: auch 2 Uhr

Für den Abendtisch :

»

Heute 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

*
Der zweite Teil des

Millionenfilms

ÄLeLchsfendev 'Frankfurt !

Hauptgesch . GTa .Denstr . 16 . Tel . 28351/62

Wn » - ' i5tn24

DKW

Passau - Salzburg - Linz

Graz - Villach und Wien

37er
38er
35er

Ein umfassender , begeisternder
Bild - und Tonbericht der Ufa aus

Li da Baarova

Hans Söhnker

Grüne Heringe y2kg 18 iy2kg 50

Seelachs Kabeljau Schellfisch o . KopfKleine Anzeigen im Wiesbadener Tagblatt
haben immer Erfolg ! ----- :----- 1;...... . =

Ober - und Niederösterreich grüßt
seinen Befreier !

Der triumphale Einzug des Führers
in seiner Heimat !

Überwältigender Empfang der
deutschen Truppen !

Jubelstürme über Wien !

FILM - PALAST
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

WALHALLA
THEATER

Rheinhessischer
Weihwein Str . 80 . RI . 60
Galgenberg Str . 80 , RI . 60
Niersteiner Domtal

Rochen
.

frische Weserstinte .

Filiale
Moritzstr . 28

Die Operette von Johann Strauß mit den ewig
jungen und bezaubernden Melodien als groß
ausgestattete Tonfilm -Operette .
Heiterkeit , Witz und Laune in buntem Wirbel
mit Friedl Czepa , Harald Paulsen ,

Hans Moser u . v . m .

Das indische
Grabmal

Seit gestern zeigen wir im Rahmen der

— Ufaton -Woche —

in jeder Vorstellung

Oesterreidis
Heimkehr zu

Deutschland

C . & W . DÖRING
Schwalbacher Str . 38 u . 49

Auw zu

FESTLICHKEITEN

Schwankes
Wein u . Malice

Im Hauptprogramm : Wi I ly Birgel , Brigitte Horney
in dem wundervollen Spitzenfilm der Ufa

„ Verklungene Melodie
"

4 .00 6 .15 8 .30

Im Rahmen unseres Programms

„ Einmal werd
’

ich dir gefallen “

bringen wir die

weltgeschichlichen Ereignisse
in Oesterreich in

2 Wochenschau

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Die Deulig - Woche

bringt die ersten Aufnahmen

von der

örenzübcrsihreitung
der IDehrmadii

Der Führer in Linz

Die IDehrmadii in IDien

Modelle 1938 - Sofort lieferbar

Bequeme Teilzahlung ;

% kg 27a 28

Esbjerger Angelkabeljau
hochfeine fette Qualität , im Aus - EDFB
schnitt ohne Abfall ...... 72 kg H

Feinste Angelschellfische y2 kg 8V

Echter Steinbutt 3 — 5pfdg . . . y2 kg | ,a

Seezungen , Rotzungen . Limandes
Schollen , Merlans , Makrelen

zu niedrigsten Tagespreisen
Lebende Karpfen und Hechte 1 . — ,
Schleie 1 . 20 , Zander 1 . 00 — 1 . 20 ,
Maränen ( Blaufelchenart ) . . . RM . 1 . —

Lebendfr . I aphcfnrpilpn 1— 1 % Pfündi9
rotfleischige LdUlldiUI UllUII . i/2 kg i . gu

Fefr“ Xher Sdlffl Illi AUSSChllitt
In unseren Bratereien :

ß ohr Ficnhn heiß aus der Pfanne
“ GUI . IIOUIIG zu jeder Tageszeit !

natur . . . . RI . 85 Pf .
35er Ovvenbeimer Gold¬

berg . natur . . RI . 90 Pf .
36er Niederwalluser

Riesling , natur . RI . 90 Pf .
36er Neudorfer Riesling

natur . . . . RI . 100 Pf .
36er Seltener ( Mosel ) RI . 85
36er Zeller Schwarze Katz

CMosel ) . . . RI . 105 Pf .

Rolwcinöi
36er Dürkheim . Ltr . 70 , RI . 55
36er Ingelheim . Ltr . 80 . RI . 60
36er Oberingelb .Ltr . 100 , RL 75
Chile » Santa Rita " RI . 90
Deutsch . Wermut Ltr . 85 . RI . 65
Gegen Flaschentausch o . Pfand .
Deutscher Sekt 1 AA

Hausmarke . ‘A Fl . a - W
Deutscher Sekt , Rot , 250

• Vi kg
60 -S

Hatice
Beachtenswert sind meine

Zwei Spezialitäten
Ostairihaner - TA

Plisdiund 125 g IVa
Original £ A =
Costarica , 125 Gramm

Weitere
emvfehlenswerte Sorten

125 Gramm 55 . 50 und 46
Echter ~
Malzkafsee 500 Gramm

Schwankt N « dn .

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

im Ausschnitt , geputzt , entsprechender Aufschlag

Fischfilet
bratfertig . % kg

36 - 60

□ Union - Theater
Rheinsfraße 47

zeigt ab heute Donnerstag
den Carl Froelich - Film

Die ganz
grohenlorheilen

mit
Paula Wessely , Rudolf Forster

ImVorprograntmrEinFilmv.d.deutschenFlotte
Klar Schiff zum Gefecht

-Ausgaben
die Bavaria - Tonwoche

und Fox - Tönende - Wochenschau

Kriegsandanken
1914

schwarz - roeitz - rot
kleine Schleife u .

kleines Kreuz
verloren . Abzug ,
gen . Belohnung .

Reidner .
Zietenring 12 .

Kanarienweibch .
entflog . Arnold .
Oranienstr . 47 .

2 . St . links .

das leistungsfähigste Fischgeschäft

D Ihr zuverlässiger Lieferant D
bietet heute besonders preiswert an :

Ruhige Nerven , tiefen Schlaf und ein
nPQIinrlPQ UpfT erlangen Sie wieder durch unser
yUOUHUGd llul L seit Jahrzehnt , vielfach erprobtes
und mit gutem Erfolg genommenes , rein Fnprnotirnm
pflanzlichesAufbau - u . Kräftigungsmittel

1- ' 1*** 3 ' ' ^ “ “ ' ”

auch ärztlich anerkannt . Bei Herzschwäche , Nerven¬
schwäche und Schlaflosigkeit bester Erfolg . Floradix -
Energeficum ist gesetzt , geschützt . Nachahmungen
weise man zurück . Zu haben im

Wiesbadener Kräuter - u . Reformhaus neben Uhrturm
P . Blumentho I , arisch , nur Marktstraße 13

Freitag , 18 . März 1938 .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . , .00 Nachrichten 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter - und Schneeberrcht . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Nachrichten .
9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus 9 55
Glosse des Alltags . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Don
der Badbütt zum Schwimmstadion . 11 .45 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter , Stratzenwetterdienst .
11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebcricht ,
Stratzenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , offene Stellen . 14 .10
Noten -Hochzert .

15 .00 Kompositionen von Arthur Kanetscheider . 15 .30
Mutter turnt und spielt mit dem Kind . 15 .45 Ost¬
land — Schicksalsland . 16 .00 Konzert 18 .00 Zeit¬
geschehen . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher . 19 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter - und Sonderwetter -
dienst des nationalsozialistischen Fliegerkorps .
19 .10 „ Mein Sinn , der rst in ’s Feld gericht

'
. . ."

19 .50 Einführung in die Oper „ Der Barbier von
Sevilla "

. 20 .00 „ Der Barbier von Sevilla " . 22 .30
Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht ,
Sonderwetterdrenst des nationalsozialistischen
Fliegerkorps , Nachrichten , Sport . 22 .45 Tanzmusik .
24 .00 Konzert .

CAPITOL
Am Kurhaus

Nr . 64 . Seite 13 .

\ ’

c

Mschiedeiies

Wer schreibt
ante

Plakate
iu mod . Schrift ?
Ana . 11. 577 T . - B .

Alleinsteb . höh .
Beamtenwitwe
sucht Ankchlutz

an eben ?. Dame
mit a . Äutzerem .
Ana . u . R . 577
an Taabl .- Berl .

Wer nimmt

milk
MiibelWe

als Beipack von
Kreuznach mit

n . Wiesbaden ?
Mitteilung an

Televkum 24690 .

Suche ein gutes
Dovv . - Schlaii .

leihweise aus d .
Ueterstellraum

aeaen Gebühr .
Zu erfraaen im
Taabl . - Bl . ? a

Echte Bratbückinge . . . . stück 10

ff Makrelbückinge . . . . 500 g 30

Kieler Bückinge , echte Schleibückinge
Kieler Sprotten . . . . 250 -g - Kiste 28

Geräucb . Schellfische , Seelachs
Seeaal , Flundern , Lachsheringe

Lachsaufschnitt und Rauchaal „
Aal , Heringe u . Krabben In Gelee |

Riesenbratheringe . ca ^ 250 g
88

Nach Hausfrauenart eingebraten

ff Bratheringe : : Sä
ti Rollmops . . . . 1 - Ltr . -Dose 65 ^

ff Bismarckhering ^ - Ltr . - Dose 42
4 - Ltr . - Dose ca . 25 Stück RM . 2 . 25 , Einzel - Stück 124 ,

Fisch - Vollkonserven
Nur beste Fabrikate ! Ein köstlicher Leckerbissen !

hergestellt aus fr . Heringen , Makrelen , Fischfilet
in vorzüglichen Tunken jeder Geschmacksrichtung
in Dosen zu 25 , 28 , 32 , 38 , 42 und 48 H

ff Heringssalat , Salmmayonnaise
Feinste Matjesheringe , Matjessalat
Oelsardinen , Appetitsild , Gabelbissen

Anchovis , Sardellen , Kronsardinen

Delikateßheringe in verseh . Soßen

DeutscheVoliheringe unsort . 10 St . 38

Beste Holl Vollheringe L
Beachten Sie unsere Schaufenster !

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag ! \
0 Fischkochbücher gratis !

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Kot4 *ciM* cezeH ?
Linderungund Beruhi¬
gungderNervenbringt

- OLBAS
das rein pflanzliche
•Hausmittel.

Reform - und

Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71
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ÄDW . Qoppeifieget im fjailen - tfandball - Turniet '

14 : 8

10 :6 ( 5 :0 ) .

Jugendturnier , Vorrunde :

( 4 : 6 ) .11 : 9

*

HadaUngarn :

In Wuppertal gegen Luxemburg

3weifwnten * ßampf gegen Ungarn und Cuzembutg

in

letn .
iei Leitung des

Els auizubieten , um sie auf
zubereiten . Zum 13 . Kamps

g.e -

cJpoil ttnD cfpiel .

14 : 6
13 :9

( 9 : 3 ) .
( 8 : 7 ) .

8 :3 ) .
5 : 2 ) .

5 :3 ) .
8 : 4 ) .

6 :3 ) .
8 :3 ) .

7 : 6
16 : 7

Ungarn ausgetragen und zur gleichen Stunde steigt
W u p p e r t a l die 6 . Begegnung mit Luxemburg .

15 : 6
8 :5

2m Spiegel der Zahlen .

Hauvtturnier , Vorrunde :

len
icn

In Nürnberg ohne 4 Spieler

der Stamm - Mannschaft .

Der deutsche Fußballsport bat am kommenden
Sonntag wieder eine schwere Kraftprobe zu bestehen .
In Nürnberg wird der 13 . Länderkamvs gegen

Tbd . Wiesbaden — SÄ . Waldstrabe
Eintracht Wiesb . — Tv . 1846 Biebrich
Svortfr . Wiesbaden — Tschft . Rambach
SB . Wiesbaden — Bost -SB . Wiesbaden

Zwischenrunde :
Tbd . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden
SB . Wiesbaden — Svortsr . Wiesbaden

Endspiel :
SB . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden

ausgezeichnet und sicher wäre er von Herberger und Dr . Nerz
nicht berufen worden , wenn man nicht grobe Stücke von ihm
hielte .

Sekte 14 . Rr . 6 &

13 : 6 ( 7 :3 ) .
13 : 12 ( 5 : 6 ) n . B .
15 : 5 ----

Im 6 . Länderkampf gegen Luxemburg , der in Wuppertal
ausgetragen wird , kommt in erster Linie wieder der Nachwuchs
zu Wort . Der Torhüter Klodt ( Schalke ) , der Aubenläufer
Müller ( Sandhofen ) , der sich beim Busttagsspiel in Frankfurt
auszeichnete , der Flügelstürmer Winkler ( Ellen ) kommen
u . a . zum ersten Male su Länderivielehren . Für den vorge¬
sehenen linken Flügel Seitz/Simetsreiter wurden jetzt der
Fortunaspieler Heibach und Holz ( Duisburg 99 ) eingesetzt .
Luxemburgs Vertretung , die in Wuppertal antritt , schlug sich
am vergangenen Sonntag im Weltmeisterschafts -Ausschei -
dungskampf gegen Belgien ganz hervorragend und ver¬
lor nur knapp mit 2 : 3 Toren . Von den bisher aus -
getragenen fünf Spielen zwischen beiden Ländern konnte
Luxembu ^ nicht ein einziges gewinnen . Dreimal gab es hohe
deutsche Siege — 9 :1 . 9 :0 und 7 :2 — , aber zweimal , als
deutscherseits der Nachwuchs eingesetzt wurde , gab sich die Ver¬
deutsche Siege — 9 :1 . 9 :0 und 7 :2 — , aber zweimal , als
deutscherseits der Nachwuchs eingesetzt wurde , gab sich die Ver¬
tretung des Grobherzogtums nur mit einem Tor Unterschied
geschlagen . — Folgende Mannschaften werden in Wuppertal
spielen :

Deutschland : Klodt
Schulz — Dittgens

Müller — Sold — Schädler
Winkler — Gauchei — Lenz — Heibach — Holz

Kemp — Eales — Mart — Libar — Stammet
Hemmen — Rosa — Dumont

Maserus — Mosel
Luxemburg : Hoscheid

belgischen Schiedsrichters John Langenus folgende Mann¬
scharten gegenüberstehen :

Deutschland : Jakob
Billmann — Münzenberg

Kitzinger — Eoldbrunner — Menge !
Lehner — Eellesch — Berndt — Sisfling — Fath

Horvath — Toldi — Kisalagi — Szengeller — Pusztai
Balogh — Balogh — Basmandi

Biro — Horai

Endgültig in Tofio .

Die Olympischen Spiele 1940 beginnen am 21 . September .

Das Internationale Olympische Komitee hat bei seiner
Arbeitstagung auf dem Nil in Ägypten endgültig beschlossen ,
die 12 . Olympischen Spiele 1940 in Tokio abzuhalten . Die
Spiele werben mit Rücksicht auf die besonderen klimatischen
Verhältnisse Japans in der Zeit vom 21 . September dis
8 . Oktober — also wesentlich später als bisher üblich — statt¬
finden . Ä ,

Senator Kano , einer der javanischen Delegierten , er¬
klärte . Tokio tue alles , um die Spiele 1940 zu einem wirklich
groben sportlichen Erlebnis zu gestalten . Erz . Nagai . der
Generalsekretär des japanischen Olympischen Komitees , legte
dann zusammen mit dem deutschen Berater des IOK ., Werner
K l i n g e n b e r g . die Pläne für die Organisation der Spiele
vor . Einige vom Kongreß vorgeschlagenen Abänderungen
dieser Pläne wurden von den Javanern gutgeheißen , um den
erstmals in Asien stattfindenden Olympischen Spielen auch
eine würdige Durchführung zu sichern . Entsprechend den
olympischen Regeln forderte das IOK . dann noch die Be¬
endigung der für 1940 vorgesehenen Weltausstellung in Tokio
vier Wochen vor Beginn der Olympischen Sviele . Hierzu ist
zu bemerken , daß Japan 1936 in Berlin die Sviele nur unter
dieser Bedingung zugesvrochen erhielt .

Japan baut » eisgekühlte " Olymviaschiffe .
Javans bedeutendste Reederei , die „ Nivvon Busen

Kaisha "
, kündigt den Bau dreier „ Olymvia - Schisfe " an . Sie

sollen je 16 500 Tonnen groß sein . 22 Knoten entwickeln und
ihre Kabinen und Aufenthaltsräume werden „ eisgekühlt

"

sein , um den Passagieren die Überfahrt über den Indischen
Ozean erträglich zu gestalten . Nach den Olympischen Spielen
werden die drei Schiffe , deren erstes im Mai dieses Jahres
auf Kiel gelegt werden wird , dem Tourenverkehr Javan —
Europa zur Verfügung gestellt werden .

, So darf man — alles in allem — auch dem Auftreten
dreser Mannschaft mit . Vertrauen und Zuversicht entgegen¬
sehen . Ungarn ist em sehr starker Gegner , gegen den wir in
12 Länderkämvfen bisher nur dreimal siegreich
bleiben konnten . Auch die Ungarn können nicht in allerstärk -

To . 1846 Biebrich — Tbd . Wiesbaden
Eintracht Wiesbaden — SÄ . Waldstraße

Zwischenrunde :
Tv . 1846 Biebrich — Sportfr . Wiesbaden
SB . Wiesbaden — Eintracht Wiesbaden

Endspiel :
SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich

[ter Besetzung in Nürnberg antreten . Ihnen wird vor allem
der berühmte Dr . Sarosi sehr fehlen , aber auch der Stürmer
Szendrodi , der sich in letzter Zeit als erfolgreicher Torschütze
betätigte . Im übrigen findet man in der ungarischen Elf
viele neue Namen : aus früheren Spielen sind eigentlich
nur der Torhüter Hada , der Verteidiger Biro , der „ lanr
Toldi und Szengeller im Jnnensturm bekannt . Titkos , Dudas .
Szücs , Sas , Kallai , Lazar , Szabo und Turay fanden alle keine
Gnade vor den Augen des gestrengen Svielausschusses und
wurden durch jüngere Kräfte ersetzt . Man darf auf die
Leistung dieser ungarischen Elf sehr gespannt sein .

So werden sich also in Nürnberg unter der Leitung des

Sport -
'
Kimtijäwtu

Deutschlandfahrt über Innsbruck !
Die überwältigenden Ereignisse in Österreich haben die

Organisatoren der internationalen Deutschland -Radrundfahrt
veranlaßt , die große Prüfung in diesem Jahre auch in öster¬
reichisches Gebiet zu legen und so auch die neue alte Ostmark
des Reiches unmittelbar an dieses große radsportliche Geschehen
heranzuMren . Die ganze Fahrt wird nunmehr wahrscheinlich
um einen Tag verlangert , so daß die nötige Zeit für
eine Etappe München — Rosenheim — Kufstein -
Innsbruck frei wird . Im Anschluß an dieses Teilstück geht
die Fahrt dann weiter von Innsbruck über St . Anton . den
Arlberg . Bludenz Bornbirn nach Friedrichshafen . Mit der
Einfügung dieser beiden Etappen , der fünften und sechsten , ist
die Fahrt noch schwerer geworden , sind doch auf dem Wege
nach Innsbruck in den Salzburger Aloen und später im Arl -
berg - Gebiet erhebliche Steigungen zu überwinden . Wahr¬
scheinlich wird die Deutschlandfahrt nunmehr vom 9 . bis 25 .
Junr lauten .

*

Beim Eenfer Reitturnier kam die deutsche A =
Mannschaft mit den Rittmeistern Momm und Kurt Hasse
sowie Oblt . Huck im Starettenspringen hinter Frankreich und
Belgien nur auf den dritten Platz . Die zweite deutsche Ver¬
tretung , bestehend aus Sturmhptf . Temme , Oblt . Brinkmann
und Rrttm . Momm kam aus den vierten Rang .

Eme Reichstagung der Ruderinnen fand in
Breslau statt . Das Jahr 1938 bringt neue Wetthewerbe , so
den Renn -Einer und den Doppel - Zweier im Rennbot auf der
Regatta , des Deutschen Turn - und Sportfestes 1938 in Bres¬
lau ., Außerdem wird zukünftig eine Einteilung in Leistungs¬
klassen vorgenommen . Die Reichs -Wanderfahrt führt in der
ersten Juliwoche von Bad Schandau nach Magdeburg .

m Jm . . Smblick aut die schweren Kämpfe um die Fußball -
Weltmeiiterschaft , die unserer Nationalmannschaft in den
nadtiten Wochen bevorstehen , bestand die Absicht , in den diesem
Weltmeilterschaftsturmer vorausgehenden Lünderbegegnungen
mit Ungarn , Portugal und England jeweils die allerstärkste
Elf aufzubieten , um sie auf ihre große Aufgabe bestens vor¬
zubereiten . Zum 13 . Kampf gegen Ungarn , der am kommen¬
den Sonntag im Nürnberger Stadion vor sich gehen wird , war
ursprünglich auch jene deutsche Mannschaft vorgesehen , die im
vergangenen Jahr die imposanten „ zu - Null - Siege gegen die
skandinavischen Länder erfocht . Leider konnte aber diese Aus¬
stellung aus verschiedenen Gründen nicht beibehalten werden ,
und nun müssen wir mit einer Mannschaft gegen die guten
Magyaren antreten , die hinsichtlich der Qualität doch etwas
unter der der „ Skandinavien -Elf " steht . Spieler - Persönlich¬
keiten wie Janes und Szevan sind gegenwärtig auch bei
uns , obwohl wir über einen großen Stamm erstklassiger und
einheitlich geschulter Kräfte verfügen , kaum zu ersetzen , und
auch das Fehlen von Urban und Kupfer ist sehr zu be¬
dauern . Andererseits ist es vielleicht ganz gut . daß einige
Spieler der „ zweiten Wahl "

zum Zug kommen , denn bei der
Weltmeisterschast müssen wir ja sowieso für jeden Posten
einen Ersatzspieler , und zwar einen möglichst gleichwertigen ,
zur Verfügung haben . Von den gegen Ungarn neu eingesetzten
Kräften ist Seppi Fath von der Wormatia Worms ein alter
Bekannter . Er gehörte noch vor zwei Jahren zum Stamm der
Nationalmannschaft und wir erinnern uns noch gern seines
glänzenden Spiels gegen Spanien in Barcelona , wo er durch
Mer erfolgreiche Torschüsse den Hauvtanteil am deutschen
Siege hatte , oath , der damals in Barcelona sein elftes
Länderspiel bestritt , wurde dann durch eine Knteverletzung
stark zurückgeworien , ift aber jetzt wieder zusehends im
Kommem Nach dem Ausfall von Szevan fällt dem Mann¬
heimer Sisfling die wichtige Verbinderrolle zu . und als
neuer Sturmführer erscheint der Berliner Tennis/Borusse
Berndt , ein bereits in den Spielen gegen Estland und
Lettland bewährter , lehr talentierter und vor allem schuß¬
gewaltiger Spieler . In der Verteidigung wird Paul Janes
durch den Nürnberger B i l l m a n n vertreten , der im vorigen
Jahr im Züricher Kampf gegen die Schweiz schon zusammen
mit Jakob und Münzenberg erfolgreich das deutsche Tor ver¬
teidigte . So ist lediglich der linke Läufer M e n g e I von Turu
Düsseldorf ein ausgesprochener Neuling in dieser Mannschaft .
Der Rheinländer hat sich zuletzt beim Duisburger Lehrgang
ausgezeichnet und sicher wäre er von Herberger und Dr . Nerz

gleichermaßen seinen Mann stellen können , und dies um so
mehr , je kleiner die Halle ist . Allseitige Durchbildung kann
also gerade bei uns in Wiesbaden von ausschlaggebendem
Vorteil , sein . Übung und . Wettkampsgelegenheit sind not .

. Daß es daran tn Wiesbaden fehlt , bewiesen sehr deutlich
gleich im ersten Gefecht der Vorrunde SK . Wald st raße
und Turnerbund . In diesem bewegungsarmen Unter¬
nehmen kamen die Waldsträßer gar nicht zurecht , so daß Re die
flauen dank ihrer überlegenen Wurfkraft und behütet von
dem zuverlässigeren Schlußmann leicht ausschalten konnten .
Aber schon im zweiten Sviel kam echte Hallenstimmung auf .
St n t r g ch t und Tv . Biebrich schon nicht mehr ganz
ohne Erfahrung aut diesem Gebiet , hatten es schon besser her¬
aus worauf es ankommt . Sie kamen dem Hallenrhythmus am
nächsten und spielten auch rasch bewegt und fließend , ohne
Zweifel die schönste und spannendste Partie des Abends . Trotz
der 25 Tore , die in diesem wechselvollen Kampf fielen , gab es
nie mehr als ein Tor Unterschied . Nach Ablauf der regulären
Zeit stand es 12 ' 12 . In der Verlängerung war Fortuna auf
letten der Eintracht . Die Tschft . Rambach , die für den ver¬
hinderten Polizei - SV . eingesprungen war , gab sich red¬
lich Muhe , lernte als Neuling auch schnell dazu , hatte jedoch
gegen die Svorttreunde keine Siegeschance . Die Post
ließ sich von Sportverein nicht so leicht unterkriegen . Sie
führte anfangs 2 :1 , spater 6 :5 und 7 :6 ; erst kurz vor dem
Wechsel ging der SVW . mit 8 :7 entscheidend in Front , um
seinen Vorsprung im zweiten Teil noch weiter auszudehnen .

In der Zwischenrunde kam Eintracht gegen
Tu r ne r b und nicht reckt in Fahrt ; um so mehr gefielen
zunächst die Blauen ; Re brachten einige Weitschüsse gut an
und zogen über 1 :0 , 3 :1 bis auf 6 :2 . Im zweiten Teil rückte
Eintracht naher und naher , und Turnerbund rettete gerade
noch den Sieg . Weniger Anstrengung kostete es Sport¬
verein . die Sportfreunde in gehörigem Abstand zu
halten .

Im E n d s viel nutzte Wilhelms Kunst gegen Sport¬
vereins Schützen , von denen sich besonders Bohrmann her¬
vortat . bis zur Halbzeit nichts . Aber auch nur dank dieser
Vorlage von 5 :0 errang der SVW . den glatten Endsieg , denn
obwohl neben Monhos und Herzer nun auch noch Hamer und
Rach mit Treffern nachhalfen , behielt der Turnerbund int
Werten Teil mit 6 :5 das , bessere Ende für sich . Schnabel, .
Schonemann . Scherf und Göbel waren an diesem Erfolg hetei -
liegt . Sportverein ist als der Sieger des Wiesbadener Tur -
niers eingeladen worden , am nächsten Mainzer Turnier am
9 . Aonl in der Stadthalle teilzunehmen .

*
Ein Vier - Städte - Turnier int Hallen -

Hand ball wird es am . 2 . Avril in Darmstadt geben . Be¬
teiligt sind je eine Mannschaft aus Berlin , Frankfurt , Mann¬
heim und Darmstadt .

DOTncrs Drudtluit

TcppIdiBclnlgungswcrK
dem ältesten Spezialgeschäft Wiesbadens

Der Verlauf .

TSV . Eintracht und den Sportfreunden , die
gemeinsam das gestrige Wiesbadener Hallen - Handball - Turnier
ausgertcktet haben , gebührt volle Anerkennung für die muster -
gultrge Vorbereitung . Ihre Bemühungen , hier den Sallen -
Sandball wieder etwas weiterzuhelfen , dessen Entwicklung
mangels eines geeigneten Raumes mit den Fortschritten , die
das Spiel tn anderen Städten gemacht hat . leider nicht gleichen
Schritt halten konnte , lohnte ihnen die Wiesbadener Svort -
gemeinbe durch zahlreichen Besuch . Als Vertreter der veran -
taltenden Vereine begrüßte der Dietmar ! der Eintracht .Robert Weber , die Zuschauer , unter denen sich auch der

Führer der » Ä .-Standarte 80 , Oberführer Weiskovf . der
Krei .sfuhrer des DRL „ Sturmhauvtführer K ö t s ch a u , und
Eaunichamtsleiter Reitz ( Frankfurt ) befanden . Es erwies
M daß der alte Saal des Paulinenschlößckens für Kämvfe mit
ümnfer -Mannschaften wohl ausreicht . Voraussetzung ist je¬
doch , daß die Spieler mit den Eigenheiten des Hallensviels
noch bester vertraut werden . Das ist in den meisten Mann -
schatten bis jetzt kaum der Fall . Spezialisten nutzen in der
Salle nicht viel . Ein tüchtiger Sallenspieler muß mit allen
Wassern gewaschen sein . Er muß in Angriff und Abwehr

So hatten also die Stimmen nur allzu recht , die
BI e u t g e n mit Schwarz einen schweren Stand gegen den
zähen Dr . Jung vorausgesagt hatten . Der Svielverlauf der
nur 29ziigigen damenindischen Partie stellte den Eröffnungs -
oorteil des Anziehenden klar heraus . Entscheidend für Die
Niederlage des Stadtmeisters war ein unüberlegter Bauern -
vorstog , der ihn diesen Bauern kostete . Selbst wenn er stch
kurz darauf nicht die Dame ( !) hätte einfangen lasten , wäre
sein Sviel nicht mehr lange zu halten gewesen .

Und Steinkohl ? Ja , da nutzte auch der größte Ovti -
mismus nichts — oder hatte er selbst nicht mehr mit einem
Unentschieden in seiner Hängevartie gegen Lodroner ge¬
rechnet ? — gegen die durchdachten Schlußzüge des Post -
Ivortlers war einfach nicht anzukommen ; in zwingendem
Spiel stellte Lodroner seinen verdienten Sieg sicher .

Sehr zur Freude vor allem von Ruppe , denn der Thü¬
ringer gewann ein von Dierkes slawisch verteidigtes Damen¬
gambit überraschend schnell , nachdem Dierkes die feindliche
Dame in seine Stellung hatte einbringen lassen . Auch Linn -
mann kam , wie gesagt , der neuerliche Spielverlust Stein¬
kohls mehr als gelegen . Der Düsseldorfer scheint endlich seine
Äriie überwunden zu haben und landete gegen Dierkes seinen
ersten Sieg der Rückrunde , der sein Selbstvertrauen in dem
schweren Sviel gegen Kreiß offensichtlich stärkte , denn Kreiß
geriet in der englischen Partie , die im 40 . Zuge abgebrochen
werden mußte , bald in eine derart kritische Stellung , daß er
in starker Zeitnot zwei Bauern einbüßte , die ihn aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die Partie kosten werden . Voller Verwick¬
lungen und Kombinationen steckte eine 39zügige indische Par¬

tie zwischen Vogel und Steinkohl . Auch hier hätte der
Postsportler . wie in so vielen seiner Partien , bei richtiger
Fortsetzung zweifellos etwas herausholen können . Was man
jedoch keinesfalls von der Hängevartie von Menz gegi
Krautinann sagen kann , die Menz , allen spielerisch ,
Eevflogenheiten zum Trotz , noch eine geraume Zeit weiter
guälte , bis ihn ein energischer Entspurt Krautinanns endlich
von seinen Leiden erlöste .

Stand nach der 2 3 . Runde : 1 . Steinkohl 15 Punkte
( 5 Verlustvunkte ) , 2 . Ruvve 15 ( 6 ) , 3 . Bleutgen 14 )4 ( 6 )4 ) ,
4 . Dr . Jung 12 )4 ( 7 )4 ) . 5 . Linninann 12 ( 7 ) , 6 . Menz 12 ( 10 ) .
7 . Kreiß 10 ( 10 ) . 8 . Lodroner 10 ( 11 ) . 9 . Roth 9 ( 11 ) ,
10 . Krautinann 8 % ( 11 )4 ) . 11 . Vogel 7 ( 13 ) . 12 . Dierkes k
( 17 ) , 13 . Steinmetz 4 )4 ( 19 % ausgesch .) .

Wiesbadener Stadfmeiperfäaft .

Bleutgen und Steinkohl geschlagen .
Statt Zweikampf jetzt Fünfkamvf ! Das ist . in kurzen

Worten gesagt , das Ergebnis des vergangenen Svielabends .
Schlagartig hat sich das ganze Bild gewandelt . Aus zwei
Titelanwärtern sind drei Runden vor « chluß fünf geworden .
Wer will es . .Herbstmeister " Linninann , dem . .Totgesagten "

,
verdenken , wenn er sich bei seinen 7 Verlustvunkten wieder
Hoffnungen macht , zu guter Letzt doch noch in den Titelkamvf
einzugreifen , nun , da Stadtmeister Bleutgen auch schon
deren 6 )4 auf seinem Konto stehen hat , und muß man nicht
Dr . Jung , der nur noch verhältnismäßig leichte Sviele vor
sich hat , bei 7 )4 Verlustzählern nicht ebenfalls noch reelle
Chancen zubilligen ? Ganz zu schweigen , von Ruvve . der mit
nur 6 Minuszählern nächst Steinkohl am günstigsten , ja , viel¬
leicht iiberhauvt am günstigsten steht , da er sowohl Steinkohl
als auch Bleutgen bereits hinter sich hat . Jedenfalls scheint
soviel klar zu sein : Der diesjährige Stadtmeister wird erst im
letzten Sviel ermittelt !

Uber 3800 Quadratmeter wurden im Februar

__ L ______
_ von mir bearbeitet .

I lli / ’ UK1 Ein Beweis

F ■ ■ ■ dener Kunden . Geben

■ ■ ■ auch Sie daher Ihren

Ä Ä Teppich in Pflege zu

Teppi <hwäs <he garantiert ohne Chlor Inhaber Willy Börner • Mainzer Straße 127 • Telephon 23253
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6 Teppid )

Rob
.
Wetz Gasherde

im Fachgeschäft

Luisenstraße 24 Ruf 27327

RM . 113 . - 90

WOHNUNGSNACHWEIS
500 g

L RETTENMAYER G . m . b . H . F . 59816,27115,27012
200 -g -Stück

Paket

Wachs und Beize „ vioia » 350 -g - Dose

Tapeten - Sfragula

RI

G

3 Prozent Rabattund Schrubber
KONZESSION. INSTALLATIONS - GESCHÄFT

Linoleum Sfragula

Möbeltransporte Berthold Jacob/Nachf . ,Robert Ulrich

Telefon 59446 / 23847 / 23848 / 23849 / 23880Wiesbaden ,
Taunusstraße 9 am Kochbrunnen

Großes Spezial - Möbel lagerh aus

im wWMiiEMM
lavtvt PLVtVL CLVLWIT

Stadtumzüge , Überland - Transporte ,
Ausland - und Über¬

see - Transporte vermittelst Auto , Eisenbahn und Schiff

Wenn Sie tapezieren ,
denken Sie bitte an

Teppiche

Sfragula

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind An¬
zeigen im Wiesbadener Tagblatt .

la Kristallsoda

la Kernseife

Seifenpulver .

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Farben - Fuchs
Hellmundstraße 26

H . Süssenguth
Bleichstraße 22

in Ordnung sind , auch die Oefen lägt man nachsehen
und nicht zuletzt auch die ganzen sanitären Ein¬
richtungen . Wenn man so den äußeren Rahmen für
die ganze Einrichtung sauber in Schuh hat . dann ist
es schon zweckmäßig , auch gleich einmal die Möbel
richtig durchzuseben . Polstermöbel z . V . können eine
Ausbesserung vertragen , gereinigt müssen sie auch
mal werden . An den anderen Möbeln fehlt hier
ein Fuß . dort ein Eck . eine Tür ist auch nicht mehr
in Ordnung : alles Dinge , die der Fachmann mit¬
einigen Reparaturen gut und billig beseitigen kann .
Zweckmäßigerweise überlegt man sich auch gleich , ob
man für die neue Wohnung nicht neue Teppiche
braucht , oder ob es nicht rentabler wäre , die Koch -

• in großer Auswahl

Linoleum kaufen Sie preiswert

kaufen Sie preiswert bei

Aug . Scharhag
Rheinstraße 84 , Alleeseite

mit neuen Zierdeckeln

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATI

Fach - Drogerie TAUBER
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

Umzug !

Andere Stromart ? Andere Span¬
nung ? Keine Sorge , der Funk¬
berater hilft . Ob ein Um tausch
für Sie günstiger ist , oder ein
Umbau , derFunkberaferweiß
es und — sagt es Ihnen offen
und ehrlich . Rufen Sie 25788 ,
und es gibt künftig keine Rund¬
funksorgen mehr für Sie .

Kraft
Oranienstr . 12

Bleichstr . 13

Gerhardt
Spezialhaus für Tapeten

Große Auswahl in

Beleuchtungskörpern (Modern u . Stil )
Elektro - Hausgeräten , Radio

Ausführung von Elektro - Installationen

Emil Stemmler
Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße )

Wohnungsnachweis
M . Küchle

Luisensfr . 7 — F. 27708

Vermietungen
Immobilien

Boppel
Bismarckring 1,9
Wellritzstr . 16

wird auch Ihr

Umzugsauftrag erledigt !

Ummontieren der Lampen , des
Gasherdes und der Badeeinrichtung ,

Verlegen der Antenne .

M , w . A c &UtUwMw

Bismarckring 2 , Telephon 23515

^ wtffuft ^ ntflaußung

QDäfdjerei
Oteparaturen

MÖBEL

DARMSTADT

. 05

- . 12

- . 10

.24

'

Bauet
Michelsberg 20

Rr . K . Sefte i &

Fenster - Dekorationen
,

Polstermöbel
Neuanfertigung , Umarbeiten

TEPPICHE

Bei HiBführung
Ihres Umzuges

wenden Sie sich vertrauens¬

voll an

Frankenstraße 25

Ehedarlehen ! Kein Laden !

gelegenbeit bequemer zu gestalten oder zu ver¬
bessern . überhaupt die Lichtleitung entsprechend der
„ gemütlichen Ecke " etwas umlegen zu lassen . Solche
Dinge sind nämlich immer vor dem Einzug am
besten und saubersten zu erledigen . Unsere Hand¬
werker und Fachgeschäfte sind jederzeit gerne mit
Rat und Tat bereit , jeder Geschäftsmann sorgt da¬
für . daß er Ihnen durch seinen Dienst das Veste
bietet . Sie selbst haben ja von einer gründlichen
Instandsetzung Ihrer neuen Wohnung und Ihres
Hausrates immer den meisten Nutzen .
Wenn dann alles soweit ist . dann wünschen wir
Ihnen einen recht guten Einzug und viel Freude
und Glück im neuen Heim !

Sämtliche

Umzugs - Artikel

Mauritiusstr . 5 Ruf 25265

wenden Sie sich vertrauensvoll

ELVERS & PIEPER
Friedrichstraße 14

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& E6GELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

So ein Umzug ist doch immer eine wirklich wichtige
Angelegenheit ganz besonders , wenn man sich vor¬
genommen bat . auch einmal alles wieder instand
setzen zu lassen , was so im Laufe der Jahre alt und
zerbrechlich geworden ist . Wenn man in eine neue
Wohnung zieht , dann möchte man es meist auch so
haben , daß man sich richtig in ein gemütliches Nest¬
chen setzen kann . Mit dem Umzug allein ist es also
nicht getan . ~ ,
Am besten , man setzt sich mit den einzelnen Fach¬
leuten in Verbindung , die selbstverständlich immer
den besten Rat geben können . Neue Tapeten z . V .
sucht man aus . bevor man in die neue Wohnung
zieht , gleichzeitig sorgt man dafür , daß die Fußböden

Pflegen Sie 3f ) t fleim
mit meinem EDEL - BOHNERWACHS — Dosen von
25 Pf . , 40 Pf . , 50 Pf . bis RM . 2 .10 - Streichfertige
Farben , Lacke und Politur — Sämtliche Putzartikel ,
sowie Fensterleder , Putztücher , Abwaschtücher , Bürsten

T ) apper A
'
Telefon 229t

Wilhelm Enders
Stadt - und Fern - Umzüge
Wiesbaden . Adlerstraße 59

an

Willi Rischer
Möbeltransport Stadt - , Fernverkehr

Rheinstr . 71 • Telephon 21767

N
__

mcrccttNiK

Jeder Umzug
bringt viel Last und
Verdruß mit sich . Soweit
Ihre elektrischen Anlagen
in Betracht kommen ,
wollen wir Ihnen diese
gern abnehmen .
Abnehmen und wieder
Anbringen Ihrer sämt¬
lichen Anschlüsse für Licht
Kraft , Radio ufw . gehen
reibungslos und pünkt¬
lich vor sich . Bitte fragen
Sie zeitig an .

GEHR . OlSSON
Bleichstraße 17 Fernruf 24024
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DcrlHannmitOer goldenen Harfe
1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Blick in zwei dunkle Auge » .

Mit 18 % Jahren befand sich Koritzky auf einer gut¬
bezahlten „ Tournee " in Westfalen . Die Direktion einer
bekannten Kleinkunstbühne hatte ihn für vier Wochen enga¬
giert . Ganz vorne auf den ersten Plätzen sag Abend für
Abend ein junges , bildschönes Mädchen in Begleitung der
Eltern . Die Mutter machte einen exotischen Eindruck der
Bater schien ein biederer Kaufmann zu sein . Nach drei
Abenden spielte Koritzky nicht mehr für die Menschen im
Saal , sondern nur noch für das junge Mädchen mit den
großen dunklen Augen . Die übrige Welt war für ihn nicht
mehr da , alles war ausgelöscht aus seinem Gedächtnis . Am
achten Tag seines Vortrages schickte er den Saaldiener mit
einem prachtvollen Blumenstrauß zu der jungen Dame und
bat in einem Schreiben , den Eltern seine Aufwartung
machen zu dürfen . Überraschenderweise wurde der junge
Künstler noch am selben Abend von dem Vater des Mäd¬
chens zu einem Glas Wein geladen . Nach weiteren drei
Tagen hielt Koritzky um die Hand des jungen Mädchens
an , und siehe , als hätten die Eltern auf diesen Antrag ge¬
wartet , gingen sie sofort und scheinbar mit großer Freude
darauf ein . Das junge Mädchen selbst zeigte sich sehr zärt -
lich , und der 18 % jährige Emil Koritzky schwamm in einem
Meer von himmelblauer Seligkeit . Dann wurde Verlobung
gefeiert , und dann waren die vier Wochen des Engagements
in dieser Stadt beendet .

neuen Welt rasten . Die Engagements häuften sich und das
Geld floß . , .

Nun wäre alles seinen richtigen Weg gegangen , wahr¬
scheinlich hätte das Ehepaar Koritzky , der Mann als Virtuose ,
als „ Mann mit der goldenen Harfe

" und die Frau als „ Miß
Earry "

, nach Jahren eine Unmenge Geld beisammen gehabt
und sich zur Ruhe setzen können , wenn das Unglück nicht über
sie gekommen wäre . Nach einem Auftritt stürzte Miß Curry
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden . Es war im
Ausland . Der Arzt stellte bei der Tänzerin ein schweres
inneres Leiden fest und ordnete die sofortige Operation an .
Diese Operation gelang , aber es geschah etwas , was man
hier und da in den Witzblättern als Abgeschmacktheit zu
lesen bekommt . Der behandelnde Arzt ließ im Körper der
Frau eine Schere zurück . Eine zweite Operation wurde
notwendig und — es war geradezu bezeichnend für dieses
Krankenhaus und den Arzt — diesmal vergaß der Opera¬
teur , einen Wattebausch zu entfernen . Wiederum mußte
die Frau operiert werden .

Durch diese drei Operationen war sie lange sehr mit¬
genommen , aber von ihrer Schönheit hatte sie nichts ein¬
gebüßt . Nach wie vor war sie das große Ereignis und die
Sensation für die Männerwelt . Wir lächeln heute darüber ,
denn tätowierte Frauen haben im Laufe der letzten Jahr¬
zehnte einen gewissen „ Beigeschmack

" bekommen . Wir haben
sie in unserer Jugend , kurz vor dem Kriege , auf den Rummel¬

plätzen gesehen . Miß Carry konnte nicht nur Bewunderung ,
sondern auch reichlich klingenden Lohn einheimsen . Ihr
Vermögen wuchs und wuchs . Anläßlich eines Gastspiels in
Wien wurde sie sogar zurWienerHofburg geladen , um
dort sozusagen in „ Privataudienz

"
ihre verblüffende Tanz¬

kunst zu zeigen . Auch Majestäten interessierten sich für sie .

Ei » erlebtes Roman - Kapitel .

Nach der Gastrolle in Wien begab sich das Ehepaar nach
Agram . Auch dort traten Mann und Frau mit großem
Erfolg auf . Er als Künstler mit der goldenen Harfe , und
sie als die viel bewunderte Tänzerin Miß Carry . Aber
eines Tages war die Frau verschwunden . Die Vor¬
stellung konnte nicht stattfinden . Was war geschehen ? Die
Polizei wurde alarmiert und stellt fest , daß zwei Türken mit
umfangreichem und schwerem Gepäck ganz plötzlich das Hotel ,
in dem das Ehepaar wohnte , und die Stadt Agram ver -
lasien hatten . Auf diese beiden fiel nun der Verdacht der
Entführung .

Ein Steckbrief wurde entworfen und in allen Zeitungen
der Donaumonarchie und des Balkans veröffentlicht . Der
Ehemann und sogar der Hotelier setzten hohe Belohnungen
aus . In Artistenkreisen hielt man bas Ganze zunächst für
eine geschickte Werbung , die dem Ehepaar weitere Engage¬
ments und Geldströme Bringen sollte . Aber es vergingen
Wochen . Die Zeitungen brachten immer wieder das Bild
der Entführten . Für die Polizei aber stand es fest , daß die
Tänzerin verschleppt und nach Konstantinopel ge¬
bracht worden war . Koritzky reifte nun mit einem sprachen -
kundigen Detektiv nach Konstantinopel . Die Konsulate
wurden auf den Fall aufmerksam gemacht , konnten jedoch
nicht eingreifen , weil keine Handhabe da war .

( Fortsetzung folgt .)

Mehrere neue und finanziell sehr ertragreiche Vor¬
stellungen brachten ihn in andere Städte des Reiches und
auch ins Ausland . Täglich ging ein glühender Liebesbrief
nach Westfalen , und täglich kam von feiner angebeteten Braut
eine ebensolche Antwort . Und dann war der festgesetzte
Hochzeitstag da . Koritzky , der inzwischen etwas über 19 Jahre
alt geworden war , hatte so recht keine Ahnung von der Not¬
wendigkeit der zu beschaffenden Papiere . Er hatte sich alles
viel einfacher vorgestellt . Von dem Standesbeamten , bei
dem er das Aufgebot bestellen wollte , mußte er erst einmal
belehrt werden , daß er als Unmündiger eine schriftliche
Einwilligung seiner Eltern beizubringen hätte . Die Eltern
Koritzky schickten sich in das Unvermeidliche und gaben die
gewünschte Bescheinigung . Dann wurde frisch und fröhlich
geheiratet . Als man vom Standesamt kam , schienen die
Brauteltern sichtlich erleichtert . Warum , das sollte der
frischgebackene Ehemann erst einige Stunden später erfahren .
Vorerst dachte er an gar nichts , denn er war am Ziel seiner
Wünsche , et hatte das Mädchen mit den wunderschönen
dunklen Augen erobert . Er ahnte damals noch nicht , daß
diese Frau jahrelang in seinem Leben eine entscheidende ,
aber sehr unruhige Rolle spielen sollte .

Die tätowierte Ehegattin .

Mit den Schwiegereltern war folgendes abgemacht : Das
junge Paar sollte , wenn kein Engagement den jungen Mann
zur , Abwesenheit zwang , in der Wohnung der Brauteltern
bleiben . Zu diesem Zweck hatte man einige Zimmer ein -
geräumt , und nun bezog Koritzky mit seiner gleichaltrigen
Frau den gemeinsamen Haushalt . Am ersten Morgen der
jungen Ehe wurde das Paar durch ein heftiges Pochen auf¬
geschreckt . Der Ehemann dachte schon an Gratulanten und
wollte zuerst nicht öffnen , bis eine wüste Baßstimme draußen
Brummte : „ Machen Sie gefälligst auf , hier ist der Gerichts¬
vollzieher .

" Immer noch an einen Spaß glaudend , ging
Koritzky hinaus und siehe , da stand wahrhaftig und leiBhaftig
der Gerichtsvollzieher und wollte pfänden . Aber in der
ganzen Wohnung gab es außer der Einrichtung des jungen
Ehepaares nichts mehr zu pfänden . Nicht mal mehr einen
Nagel an der Wand . Im Schutze der Nacht hatten die
Schwiegereltern , unter Mitnahme der Möbel , das Weite
gesucht . Die junge Frau brach in Tränen aus und schilderte
ihrem Manne die mißliche finanzielle Lage der Eltern . Zu¬
letzt löste sich aber alles in ein schallendes Gelächter auf . So
begann die Ehe des Virtuosen Koritzky . Man zog aus und
nahm ein Engagement , man ging auf Reifen , man vertrug
sich , wie neugebackene Ehepaare sich immer vertragen . Da
kam eines Tages die junge Frau aufgeregt zu ihrem Mann
und legte ihm einen sensationellen Plan vor .

Wenn wir heute an die Sensationen zur Zeit unserer
Eltern zurückdenken und uns vergegenwärtigen , wie wenig
dazu gehörte , unsere biederen Väter und Großväter aus dem
Häuschen zu Bringen , so müßen wir ganz still lächeln . Da¬
mals , vor der Jahrhundertwende , war es eine geradezu
unglauBliche Sensation , wenn z. B . eine Tänzerin es wagte ,
in einem Trikot aufzutreten . Die ersten Tänzerinnen , die
damals solches wagten , wurden von der Hälfte des PuB -
likums ausgepfiffen und von der anderen Hälfte als Hel¬
dinnen gefeiert , aber kaum hatte sich der Skandal etwas

S , da kam eine neue Sensation und erregte die ganze
rroelt . Da war eine Dame , die rounberBare Täto¬

wierungen trug , in einem Variete auftrat unb Silber auf
nackter Haut zeigte . Unerhört , unglaublich ! Alle Lebe¬
männer bet neuen und alten Welt klemmten die Monokel
ein , schwenkten unternehmungslustig die Stöcke und wippten
auf ihren Schnabelschuhen zum Theater .

Die junge Frau Koritzky hatte sich diese tätowierte
Dame angesehen und dann den Entschluß gefaßt , sich auch
tätowieren zu lassen . In ihr kochte Zigeunerblut . Koritzky
hatte erst nach bet Ehe erfahren , daß ihre Mutter eine echte
Zigeunerin war , und nun hatte diese Vererbung mütter¬
licherseits die Oberhand gewonnen . Trotz aller Entgeg¬
nungen und Bedenken des jungen Ehemannes ließ Frau K .
einen Tätowierungskünstler kommen . Dieser Künstler war
ein ehemaliger weltbefahrener Seemann . Er hatte in Japan
die alte Kunst des Tätowierens erlernt und befaß in Ham¬
burg ein gutgehendes Geschäft . Ein Porträt , auf den Rücken
tätowiert , kostete bare 1000 Mark . Eine Rose , leuchtend rot
mit grünem Blattwerk auf den Schultern , war nicht unter
300 Mark zu haben .

Solche Preise vermochten aber keineswegs die junge
Frau abzuschrecken , im Gegenteil , jetzt erst recht wollte sie
als tätowierte Frau durch die Welt gehen , und zwar mit
den schönsten Tätowierungen , die je eine Frau getragen
hätte oder tragen würde . Sie war ja schön und tänzerisch
sehr begabt . Wochenlang ließ sie die Qualen einer bar¬
barischen Prozedur über sich ergehen . Tausende von Nadel¬
stichen mußte sie aushalten , in Strömen floß das Blut . Ein
Wunder nur , daß sie dabei nicht an Blutvergiftung erkrankte
und starb . Aber dann war der Erfolg da . Die Sensation
„ Miß Carry , die tätowierte Venus “

, trat vor
ein pp . begeistertes Publikum . Die Männer der alten und

Wirischafisieil .

Gesteigerte WoUgewinnurig .

_ , Unter dem Leitsatz „ mehr deutsche Wolle "
, ist der deutsche

S ch a f b e st a n d von 3,39 Millionen Stück im Dezember 1933
auf 4,68 Millionen Stück im Dezember 1937 gesteigert worden .
Der Sommerbestand , der natürlich höher liegt , da man im Herbst
die alteren Tiere abstößt , während die Lammung erst im Frllh -
iahr erfolgt , erreichte sogar schon 5,4 Millionen Tiere . Noch
3 Millionen Tiere mehr ist das nächste Ziel , für das man immer¬
hin noch einige Jahre brauchen wird . Dabei wird die Schaf¬
haltung nur selten mit anderen Tieren , besonders mit dem Rind ,
auf der Stoppel auch mit der Eans , um das Futter zu konkurrieren
brauchen , denn an den Feld - und Wegrainen wächst genug „un¬
bedingtes Schaffutter "

, also Futter , das anders als durch Schafe ,
die den Rain abweiden , gar keine Verwertung lohnt .

Der Aufbau der Bestände wird , wie der „ Deutsche Volkswirt "
darlegt , durch Reichskredite weiter gefördert , die zu 2,7 %
Zinsen einschließlich aller Kosten vergeben werden . Vorläufig wird
dafür ein Gesamtbetrag von 6 Mill . RM . zur Verfügung gestellt :
die Ermächtigung des Reichrsinanzministers vom 3 . November 1937
geht bis zu 12 Mill , insgesamt . Die Kredite für das einzelne
Schaf betragen 30 bis 45 RM . Voraussetzung der Kredit¬
gewährung , die auch schon in früheren Jahren erfolgte , ist die
Anschaffung von mindestens 10 Schafen . Im kleinbäuerlichen
Gebiet , in dem die größten Möglichkeiten liegen , auf „ unbedingtem
Schaffutter " ohne Konkurrenz zur Rinderhaltung ( man rechnet
10 Schafe wie ein Rind ) die Schafhaltung auszudehnen , bedeutet
das eine Anregung zum Wiederaufbau gemeinschaftlicher Herden ,
die ohnehin dort nichts Neues find .

Wie groß ist nun der Beitrag der deutschen Schafzucht zur
Versorgung mit Textilfasern ? Während der Anteil der deutschen
Wolle an der Eesamttextilversorgung von ungefähr 1,1 % im Jahr
1933 auf ungefähr 1,7 % im Jahr 1937 stieg , erreichte sie 10,6 %
der deutschen Wollversorgung statt nur 6,1 % im Jahr 1933 . Ins¬
gesamt hat Wolle 1933 17,3 % und 1937 rund 12 % unserer Tertil -
faserversorgung bestritten . Die weitere Steigerung der Woll -
gewinnung in Deutschland wird nicht nur von der Vermehrung
der Schafbestände aus in Angriff genommen , sondern auch von der
Seite her Ertragssteigerung der Schur beim Einzelschaf , die durch
Prämien aus Reichsmitteln gefördert wird . Auf dem Gebiet der
Fleischoersorgung ist die Schafzucht erklärlicherweise nicht
sehr maßgebend ; übrigens ist Fleischzucht ja auch nicht ihr wichtig¬
stes , vielmehr aber nur , ein anfallendes Gebiet . Trotzdem wird
dem Markte ein gewißer Prozentsatz des Eesamtfleischbedarfs
durch Hammelfleisch zugesührt .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Gesellschaft für Spinnerei unb Weberei
Ettlingen will für 1936 die Dividendenzahlung mit 5 %
wieder aufnehmen .

Auch in diesem Jahre führt die DAF . eine Reihe von Wirt -
schaftskundlichen Studienfahrten durch , zum ersten
Male auch nach USA .

Die Reichsgartenschau 1938 wird vom 26 . April bis
Oktober in Eßen durchgeführt .

Der Eesamtbauwert in Deutschland hat sich von 1932
bis heute von 2,3 auf über 10 Milliarden RM . erhöht . Die
Bauwirtschaft beschäftigt mit 2,5 Millionen Arbeitern ebensoviel
Menschen wie die Landwirtschaft .

Die Rheinische Hypothek enbank , Mannheim ,
konnte in 1937 wieder eine lebhafte Eeschäftsentwicklung ver¬

zeichnen . Der Zinseingang hat fich weiter gebeffert . Der Eesamt -
umiauf an Pfandbriefen und Kommunalschuldverschieibungen be¬
trug Ende 1937 484,5 Mill . RM . Das Darlehensgeschäft war
wieder sehr lebhaft . Die Abwicklung der landwirtschaftlichen
Entschuldungsverfahren wurde stark gefördert . Es werden wieder
7 % Dividende verteilt .

Aus der Auslandswirtschaft .

Der schwedische Handel mit den europäischen Ländern er¬
gab 1937 einen Einfuhr - Überschuß von 101 Mill . Kr . Die Einfuhr
belief fich auf 1632 Mill . Kr . , die Ausfuhr auf 1531 Mill . Kr .
gegen 1301 Mill . Kr . bzw . 1171 Mill . Kr . im Vorjahr . Die Ein¬
fuhr aus Amerika stieg von 294 Mill . Kr . 1936 auf 427 Mill . Kr .
1937 , während die Ausfuhr von 238 Mill . Kr . sich auf 304 Mill .
Kr . erhöhte , so daß der Einfuhrüberschuß für Schweden 123
Mill . Kr . betrug .

Seit mehreren Monaten sind die ausgehenden englischen
Kohleiiseefrachten ständig gefallen . Gegenwärtig haben sie meist
den Stand von 1936 wieder unterschritten und teilweise einen
bisher Überhaupt noch nicht verzeichneten Tiefstand erreicht . Bei
manchen Frachten ist gegenüber dem August 1937 eine Senkung
um 50 % eingetreten .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 17 . März . ( FM .) Tendenz : Aktien freundlich ,
Renten ziemlich ruhig . Nach dem gestern vereinzelt ein -
aetretenen stärkeren Rückgängen , konnten sich heute wieder Er¬
holungen durchsetzen . Allerdings zeigte die Kursgestaltung am
Börsenbeginn noch kerne einheitliche Haltung , da wieder nur kleinste
Unyätze getätigt wurden . Die Grundtendenz war aber unver¬
kennbar freundlich und zuversichtlich , was auch darin zum Aus¬
druck kam , daß nach den ersten Notierungen ausschließlich
Besierungen eintraten . Am Montanmarkt konnten Rheinstahl einen
Anfangsverlust von % % nicht nur sogleich wettmachen , sondern
darüber hinaus noch % % gewinnen . Klöckner lagen % , Mannes¬
mann % % höher . Durchweg fester lagen , soweit notiert , Braun¬
kohlenaktien , an der Spitze Niederlausitzer mit plus VA und Jlse -
Genußscheine mit plus 1 % . Kräftigere Nachfrage zeigte fich bei
den chemischen Papieren für Farben , die um 1 % anstiegen , während
von Heyden zurückgingen . Elektr . Werke Schlesien konnten auf An¬
lagekäufe 1 % % gewinnen . Eine Sonderbewegung entwickelte sich
am Markt der Maschinenbauwerte . 3m übrigen sind mit nennens¬
werten Abweichungen gegen den Vortagsschluß Bemberg und
Waldhof mit je minus 1, und Junghans mit minus 1 % % zu er¬
wähnen . Am variablen Rentenmarkt zog die Reichsaltbesitz¬
anleihe auf 132,70 an , während die Entschuldungsanleihe mit un¬
verändert 96 gehandelt wurde . Am Geldmarkt wurden zwar unver¬
änderte Sätze von 2 % bis 3 % genannt , doch war eine gewiße
Versteifung zu beobachten . Von Valuten errechneten sich das Pfund
mit 12,40 % , der Franken mit 7,170 % und der Dollar mit 2,499 .

Frankfurt a . M . , 17 . März . (Drahtmeldung .) Tendenz : Unter
Schwankungen eher fest . Nach dem schwächeren Verlauf
von gestern zeigte die Börse am Aktienmarkt unter leichten
Schwankungen eine eher festere Tendenz . Da zu den ermäßigten
Kursen einige Kundenaufträge ausgeführt wurden und andererseits
noch einige Abgaben vornehmlich aus Liquidationen erfolgten ,
war die Kursentwicklung noch recht uneinheitlich . Im allgemeinen
hielten sich die Veränderungen in engen Grenzen . Eine Sonder¬
bewegung vollzog sich bei Demag 150 % bis 152 ( 148 % ) , wobei
Dividendeneiwartungen mitsprechen . Gut erholt und zwar um 1 % %
JE . Farben , ferner Reichsbank plus 1 % , schwächer Bemberg 145 %
( 146 % ) . Renten waren in sich weiter fest . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

15. 3. 38 16. 3. 38

177 —̂ 139
*
—

148
*
88 147 .75

Rhein - Main - Börse
' 15. 3. 38 16. 3. 38

Aschaffbg . Zellstoff ____.____141 .—
Bemberg ..... 147 - 146 .50
Brown,Boveri &Co. ———
Buderus ..... 120 . 50 119 . 50
Cement Heidelberg 166 .50 166 .50
Chem . Albert . . 134 — 135 —
Daimler -Benz . . 142 .50 141 .75
Dtsch .Gold u .Silber 251 . 50 251 .75
Deutsch Linoleum 171 .— 171 —
Elektr . Liefer . Ges . 130 — — —
Elekt .Licht u .Kraft 145 .— 145 .—
Eschweiler . . . . ——— ———
I . G. Farbenindust . 159 .25 157 .50
Felten &Guilleaume 140 .50 139 .—
Grün & Bilfinger .
Hapag ...... _ —
Hind . Auffermann - .- —
Hochtief ..... 160 .— 160 .—
Holzmann Phil . . 163 .— 162 . 50
Ilse Bergbau . . . __ — ,—
Knorr Heilbronn . 247 .- 247 .—
Lahmeyer & Co. . 121 — 121 —
Lindes Eismaschin . 187 .50 189 .—
Lokom . Krauß . . 137 .— 137 .—
Mainkraftwerke . 95 .75 95 .75
Mainzer Aktien -Br 92 — 92 .50
Mannesmann 113 .75 113 .88
MansfelderBergbau - -- — ——
Metallgesellschaft . 138 - 137 .75
Motoren Darmstadt 117 .50 117 .50
Nordlloyd . . . . - .— — ——
Reichsbank . . . 198 .75 198 -
Rh .Braunk .u .Brik . 233 .50 238 . 50
R hein .Metall wa re n 140 .50 140 .-
Rhein . Stahlwerke 143 — 143 —
Riebeck Montan . 115 .- 114 .—
Schöff erhof -Bindg . 201 - —
Schuckert & Co. .

SVoReichsanl . v . 27 102 .— 102 .—
5l/i ’/»Younganleihe 108 .—
Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 .95 132 .70
4®/0Schutzgebiet . 13 11 .87 11 . 85
41/1'7oWiesb .St .v .28 99 .50 99 .25
4l/t7ePr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
4V,1/. „ 10 100 .— 100 .—
4’/, •/, „ , , 21 100 .— 100 .—
4 ■/, ’/. , , Kom . 20 100 .— 100 .—
4V.1/. . . 6 100 .— 100 .—
4*/t7 «N.Lb .Gold 1 100 .25 100 . 25
4V,1/. „ „ 2 100 .25 100 .25
4V,1/ . „ „ 3

„ 8, 9, 10
100 .25 100 .25

4V,1/. 100 .25 100 .25
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

4V,1/. . . » 11
4V,1/. „ - 6,7
4V,1/. „ 12, 13 100 .25 100 .25
4V,1/. „ „ 4-5 100 .25 100 .25
5V,1/. „ „ Li 101 . 63 101 .63
4V,1/. , ,G .-Kom .l 100 .— 100 —
4V,1/. . . 5 100 .— 100 .—
4V,1/ . „ 6,7,8 100 .— 100 .—
4V,1/. „ 2

„ „ 9,10
100 .— 100 .—

4V,1/. 100 .— 100 .—
4V,1/ . „ „ 3 100 .— 100 .—
D . Kom . Sam . Anl . 139 .75 139 . 50

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
[. G. Farben -Bonds 130 . 13 130 .37

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1114 .50 114 .—
Augsburg Nbg .M. | 130 75 131 .75

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

15. 3. 38116. 3. 38

152 .75 152 . 25
151 .75 151 .75
199 .75 199 .75
112 .25 112 —
1 60 .— ! —.—
123 .25 123 .25
212 .75 213 .75
127 .75 127 .75
121 .37 120 .13
141 .50 140 .75
151 — 150 .63
131 .75 131 .75

223 — 223 . 13
116 .25 116 .25
175 .75 175 .50
139 — 138 .75
148 .— 147 .25

— 194 —

Steuer ^ ul scheine
1934 I
1935 I
1936 I

15. 3. 38 16. 3. 38
Harpener . . . . 170 .50 170 .50
Hoesch ..... 113 .75 113 . 63
Hotelbetr .-Ges. . 94 .63 94 —
Klöcknerwerke . . 118 — 118 .—
Niederlaus . Kohle 174 .25
Orenstein & Koppel 109 .50 109 —
Rh . Elektr . Mannh . 129 .25 — —
Rütgerswerke . . 154 .— 152 .50
Sachsenwerk . . . - -
Salzdetfurth . . . 166 . 50 166 .50
Schubert & Salzer 154 . 88 154 .—
Schuckert & Co. . 180 .— 179 .50
Siemens & Halske 206 .25 205 .13
Stollberger Zink . - -- — .—
Ver . Stahlwerke . . 113 .63 113 .75
Vogel Tel .-Draht . 154 — ----.----
Wasser Geisen kirch . ----.---- 177 -
Westeregeln Alk . . 106 .50 106 .50

, ...... 1937 I — | — —
; ...... 1938 119 .25 119 .25
Verrechn .-Kurse . | — ! —.—

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :
16. März 193815. März 1938

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England . • • • • • 1 £ Sterling
Frankreich ....... 100 Fr .
Holland . . • • • • 100 Gulden
Italien ..... .... 100 Lire
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien ..... 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dollar

41 .92 42 .00 41 .92 42 .00
55 .34 55 .46 56 .34 55 .46
12 .395 12 .425 12 .395 12 .426

7 .453 7 .467 7 .552 7 .568
138 .00 138 .28 137 .74 138 .02

13 .09 13 11 13 .09 13 . 11
0 .723 0 .725 0 .723 0 .725
5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

62 .30 62 .42 62 . 30 62 .32
48 .95 49 .05 49 .95 50 .05
47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
63 . 83 63 .95 63 .83 63 95
57 .22 57 .34 57 .28 57 .40

»—. — --
8 .721 8 .739 8 721 8 .731
2 .490 2 .494 2 .490 2 .494



irer Hockerstellung mit dem
alles über den Sausen .

- Jelten ihr fröhlich die Sand und
rbeit .

..Wenn das man put geht !" sagte Lotte ahnungsvoll .Und richtig ! es ging nicht gut . —
Diesmal rutschte Lotte in tfii

vorgeschobenen Knie aus und wart

rau Plaschke erst einmal von dem um -
..... “ v . dann ergriff jede der jungen

Se .lferinnncn sie an einer Sand und begann aus Leibes -
naften zu ziehen , wahrend Fräulein Zemter ihre umfangreiche
Freundin unter den Armen hob und schob , um von hinten
nachzuhelfen .

Versuch endete damit , das , Frau Plaschkes
Sitzflache .sich ungefähr vierzig Zentimeter vom Erdboden er¬
hob . daß ihre Fuße aber auf den glatten Nadeln des Wald -
bovens ins Rutschen kamen . unb San Fräulein Zemter sich
schließlich nut Frau Plaschke auf dem Waldboden herum¬
walzte , in der iteten Gefahr , von den Massen der wuchtigen
Dame erdrücktzu werden .

Beim zweiten Versuch kugelten zum Schluß vier Frauen
durcheinander denn Frau Plaschke . die man säst schon oben
hatte , war plötzlich wieder in die Tiefe gesegelt , weil sie
kemenSalt für ihre FOe fand , und hatte alle ihre Retterinnen
mit sich gerissen . Fraulein Zemter hatte sich bei diesem
Trauersall weh getan und war übelgelaunt . aber die jungen
Mädchen hatten Spaß an der Sache .

..Dritter Sturmangriff !" kommandierte die eine von
ihnen und spuckte tatkräftig in die Sünde , ..Lotte , jetzt geh

'
du mal an die Ruckfront und schiebe dein Knie unter , sobald
wir Frau Plaschke etwas hoch haben , damit sie nicht wieder
cwsackt .

Lotte , du bist ein Tränentier !" sagte ihre Freundin
empört , „ diesmal bist du schuld !"

» Ich werde die . Nacht hier zubringen " klagte Frau Plaschke .
orc <1 glücklich wieder auf dem Waldboden gelandet war .
Aber Lotte sagte :. „ Ach , wo ! Jetzt wollen wir es mal anders
rum versuchen — letzt rollen wir Sie auf den Bauch -- “

„ Bauch ! stieb Frau Plaschke in dumpfem Entsetzen
hervor .

Aber die Mädels ließen sich nicht beirren . „ Sie müssen
tun . als wenn Sie kriechen wollen ! So bekommen wir sie
bestimmt wieder hoch !"

.. •is$ c8 *.L 2hr nicht alle drei solche spiekerigen Mücken
wäret !" stöhnte „ Frau Plaschke kummervoll . „ Keine wiegt ' n
reellen Zentner !'^

„ Dafür wiegen Sie drei !" übertrieb Fräulein Zemter
erbittert

.. Nun wurde Frau Plaschke also auf die rechte Seite ge¬walzt und dann sollte fic kriechen . Sic riß ihr Kleid dabei
entzwe , und stöhnte lammerlich . . . Mit Mut und felsen¬
festem Vertrauen , packte man . sw an , aber die drei brachten sie
nicht einen Zentimeter in die Sohe .

„ Zuschauer .fehlen !" höhnte die gute Frau Plaschke voll
Ealnenhuinor in den geduldigen Schoß der Mutter Erde
hinein . Kinder ! Ob ich nur noch mal wieder auf die Beine
komme !

„ Bestimmt !" bchauvtete Lotte : „ Geduld !" sagte Inge .
, Aber Frau Plaschkes Gesicht leuchtete knallrot und sah
herzlich bekümmert aus „ Spielt bloß nicht wieder Rollmops
mit mir !" bat sw erschüttert .

„ Inge ran !" schrie Lotte in diesem Augenblick , „ die Kiste
ist mir su dumm ! Dreimal Federgewicht wird doch mit einem
einzigen Schwergewicht fertig werden ! Stemmen Sie man
mal feit mit , alte Dame !"

„Mach ich "
, sagte das Unglückswurm auf dem Waldboden .Und nun sogen Inge und Fräulein Zemter . Lotte schob

« " b hob von . hinten , gab rechtzeitig ihr Knie als Stützpunkt
und stand wie eine knorrige . Elche , als stch so viele Pfund
Lebendgewicht darauf nrederließen .

Frau Plaschke stemmte wie besohlen feste mit . Und vlötz -
lich — — Jtanb sie ! ! !

Vier Frauen kamen sich vor wie Sieger .
strahlenden Augen aber lachte Frau Plaschke ihre

erschöpfte Umwelt an . .Kinder ' '
, sagte sie . „das nächste Mal

nehme ich aber doch einen Feldstuhl mit !“

rj i-Oder vier Rollkutscher !" maulte das erbitterte Fräulein
Zemter , doch ihre Wanoergenossin lachte .

„ Schelten Sie nicht , Zemterchen "
, meinte Re gemütlich .

„ Sie sehen , es gibt überall hilfsbereite Volksgenossen , die
£ £ IJcn , daß man von seinem Kummerspeck nicht zu Boden ge¬
brückt wird ! Hauptsache : man rappelt sich wieder hoch !"

Mißverstehen mich !" rief das alte Fräulein .
Kau Plaschke sitzt aus der Erde — auf dem Waldboden —
Und ich bekomme st? nicht mehr hoch !"

Tue jungen Mädchen sahen stch an unb lachten .
" A ^ ÄOllen wir schon kriegen . Frauchen ! Wir werben

KESy . wieder in die Hobe bringen !" sagten sie zuver -
snhtlich .

Aber es war doch dann gar nicht so einfach . --
Zume mit den gewaltigen Formen saß mit tod¬

unglücklichem Gesicht Mitten im Walde . Sie war in der Ab¬
wesenheit von Fraulein Zemter mit Ausbietung aller Kräfte
K ^ . ^ Krefer herangerutscht und hatte versucht , sich an deren

. .Stamm auszurichten , aber der Versuch war miß -
alÜckt . Als sw die drei Frauleins erblickte ging ein Sosf -
nungsichimmer über ihr Gesicht .

Die jungen Mädchen schütt,
' "

begaben sich sofort an die Arbe
„ Man drängte Frau i" '
Hämmerten Baum ab .

zehnmal

^ . . . " Marsch , befahl ich „ alle Kinder versammeln stch im
Schlafzimmer und feine laßt sich blicken , bevor ich rufe .

“

jjS .icbft du , erklärte ich meiner Stau , „ so ist man das ewige
Stören durch die Kinder los .

“ Da öffnete sich schon die Schlaf -
»immertur . „ Vater .

" rief Lieselotte , „ ich habe . . .
"

- Ruhig/
' schrie ich empört und winkte mit dem Besen ,

„ marsch Ture zu ! Ich klopfte dann Teppiche , bis sich der
dritte Wirbel hinter meinem Kreuz verdrehte . Ich holte
Kohlen aus dem Keller . Die Uhr schlug dreizehn , vierzehn
bis siebzehn .

Zwanzigmal scheuchte ich die Göhren wieder ins Schlaf¬
zimmer . Sw saßen auf den Betten unb heulten . Ich aber
arbeitete . Ich rannte auf die Post und zahlte die Rate für
das Gas ein , , ch stutzte auf den Boden und wusch rasch ein
paar Hemden aus . Ich zerschlug drei Tasten und vier Teller .

Langsam dämmerte mir die Überzeugung , daß es doch
nicht so einfach wate , aber schließlich besaß meine Stau ja
auch ein lahtekanges Ttainung .

Endlich , um 22 Uhr , hatte ich es geschafft ! Die Wohnung
wat sauber . Doch es wat inzwischen auch Schlafenszeit ge¬
worden .

„ Siebst du, “
ächzte ich meine Frau an und legte mich mit

schmerzendem Kreuz tn den Sessel , „ man kann es schaffen ,
wenn man nut will ! Laß jetzt die Kinder aus dem Zimmer .

"

Lieselotte und Theobald kamen heraus . Aber wie sahen
sie aus ! „ Was ist los ? ' fragte ich entsetzt , „ seid ihr krank ? "

t . ^ " Rein, " erwiderte Lieselotte schluchzend , „ wir haben
solchen Hunger . . .
_ Hunger ? “ stotterte ich und blickte meine Frau an . Aber
ne lächelte nur müde und meinte , ich hätte im Drange der
Geschäfte wohl vergeßen . Mittag für vier Personen zu
kochen !

Da lobte ich mit — verflucht und zugenäht — für alle
Zeiten doch mein Büro .

. „ "W ^ /oih .
" meinte meine Stau , „ was hast du denn mitbem Kaffee gemacht ? Er schmeckt so merkwürdig . . .

“

„ Merkwürdig "
, fauchte ich , „ großer . . .

“
, aber Teufel" och eins , et schmeckte tatsächlich nicht . „ Aber ich habe doch

Hr?rnm^ 5IIto6 -9 .
Löffel Zusatz . . .

"
, mein Gott , da

etÄ ’ batte nur Zusatz genommen und den Kaffee
vergesten . Das kann am ersten Tage ja mal vorkommen .

, - n „ Al " ^ ° Ae/ch die Betten . Inzwischen klingelte es steb -
3ettunßsqbonnements waren zu erneuern , das

Milchmädchen die Brötchen , drei Vertreter mit Staub -
laufletn , der Hauswart , zwei Nachbarinnen und der Eeld -
btleftrager mit einer Nachnahme . Müde schwankte ich umher .

rasch die Zimmer auf - und den Staub abge -
wNcht . Ich nahm den Schrubbet , knallte ihn unter die
Scbrqnte , nahm das Staubtuch , stieg damit auf die Öfen .
Endlich wat ich wieder unten . Es klingelte schon wieder .

„ Das sind die Kinder, “ erklärte meine Stau , „ sie
kommen aus der Schule .

Ich säubere selbst .

Von E . C . Christophs .
Komme ich abends aus dem Büro nach Hause , sagtmeine Stau , sw sei so müde . Das geht jetzt seit Iaht und

deshalb stemmte ist gestern abend die Atme in die
*1' • dir , einmal etwas sagen "

, entgegnete ich .
üSh ’ n % mu6 ben ganzen . Tag übet im Büro sitzenuitb schuften , muß rackern rote ein Werb , um bas Gelb
beranäuWaffen unb du . meine Frau , du gibst es nicht nutaus , sondern behauptest abends , wenn ich abgemattet aus
bsw Dienst komme auL noch , daß du müde seiest . Daß ichnicht lache ! Müde ! Wovon denn ? Vom Saubetmachenunserer lächerlichen Dreizimmerwohnung ? Vom Kämmendeiner beiden Kinder , oder von was sonst , wie ? "

^ . „ „
Das wat eine Rede , von der ich dachte , sie wirst meine

ininH Aber inastut Re ? Sie lächelt nut undrointt wwdermql müde mit der Hand ab . „ Du redest , wie
Tna biih » r teimt' J “ 0t be . " hast keine Ahnung , sitzt den ganzen

das von mir gemachte Frühstück ,
brummst

"
Ich ^. ber

^ ^ et " en Kollegen , kommst nach Hause und

Ich ließ sie nicht ausreben . „ Nun gut, "
knirschte ich

beine Lamentos ein für allemal zu wibetlegen ,
? ^eroe ich morgen zu Sause bleiben unb den ganzen Kitt , zubem bu angeblich einen ganzen Tag benötigst , in ein paarStunden selber machen . Arbeitseinteilung , bas ist es ! ! IhrStauen habt zum Kuckuck leider keine Ahnung davon ! "

in/rtA +fl - 0sieben aus dem Bett .Machte Kaffee , schmierte die Stullen für die Kinder , kämmte
Lieselottes Haare , bis Re brüllte , denn der Kamm war zuden Zopf ab , weil ich sonst noch bis abends

batte " ad setzte mich aufatmend mit
meiner Stau an den Kaffeetisch .

- Run, " sagte ich , „ du stehst , ich bin noch nicht einmal

IcrmkieUeinr “ C,t tr <umert unb trotzdem halte ich die

Mäntel von Kirchgasse 64
am Mauritiusplatz

Rr . 64 . Donnerstag , 17 . März . 1938 .

Wiedersehen
mit Kennte

"
Wendelin • Roman von Käte Biel

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Et sagte etwas , vielleicht eine Entschuldigung wegen der
Tropfen , vielleicht einen Eutenmotgengruh , — sie wußte es
nicht . Die ersten Worte zogen ungehört an ihr vorbei , bis sie
spontan von einer eisigen , heftigen Entschlossenheit ergriffen
wurde . Sw hatte ja auf ihn gewartet — und wenn nicht auf
ihn , so doch auf einige Erklärungen .

In einer Art freundlichen Hohns sah er sie an . Seine
Haut war an den Schultern etwas gerötet . Er trug einen
braunen Badeanzug .

Sie betrachtete ihn flüchtig , und ihr wurde klar , daß
dieser Hohn nichts als eine vorgebundene Maske war . In
Wirtlichkeit war er —

Verlegen ? — Nein . — Er sah aus , wie jemand , der
haßte . — Aber wie konnte er sie hassen ?

Und obgleich sie nur ein Gefühl der Verachtung für ihn
haben durfte , erfüllte sie eine unbestimmte Trauer und eine
jähe Verwunderung . Er hatte gelogen , aber seine Lüge hatte
echter als jede Wahrheit geschienen . - --

„ Ich brauche mich Ihnen ja nicht vorzustellen "
, sagte er

nach einigen Minuten , „ Frau Diesterkampf war gestern so
liebenswürdig und hat das besorgt . Und meiner Frau sind
Sie auch schon begegnet . Vielen Dank übrigens noch für die
Schokoladebonbons !“

Seine Frau —
Bis zu diesem Augenblick hatte sie nicht daran gedacht ,

daß außer ihr selbst noch jemand betrogen worden war .
Sie schwieg . Es war kein Grund , Konversation mitein «

ander zu betreiben . Niemand war weiter in der Nähe . —
Sie war auch zu traurig , um spotten zu können . Er sah nicht
aus , wie jemand , der seine Frau betrog , um unter unend¬
lichem Gefühlsaufwand eine andere für sich zu gewinnen .

Er blickte von ihr fort auf den Strand . „ Meine Frau
ist mit dem Jungen nach oben gegangen . Ich bin Ihnen nach -
gefchwommen , weil ich mit Ihnen sprechen wollte . — Nichts
weiter Wichtiges , Sie brauchen nicht zu erschrecken — "

„ Es ist nicht nötig , daß Sie mir nachschwimmen !" sagte
sie , wider Willen mit einem kleinen bösen Lachen . „ Es ist
nichts zu sagen . Es ist alles ganz klar — "

„ Das weiß ich !" Er sprach mit deutlichem Spott . „ Seit
anderthalb Jahren weiß ich das "

Es war eine ungeheuerliche , verfahrene Situation . Sein
Zynismus überraschte sie so , daß sie fast keinen Zorn mehr
spüren konnte . Er hatte zwei Frauen betrogen , und gab stch
in einer Weise , als sei dies etwas ganz Selbstverständliches
gewesen .

Ein Stückchen aus der Zementfüllung zwischen den auf -
geschichteten Steinen hatte sich gelöst . Ihre Finger zerrten es
heraus und schleuderten es in das blanke leuchtende Wasser .

„ Es ist sehr schön hier . . .“ , sagte er . Seine Worte
klangen ein wenig mühsam und abgerissen gegen den Wind .

Sie wollte über die Bühne zurücklaufen oder wieder hin¬
eingleiten in die funkelnde Kühle unter ihren Sohlen , aber
sie blieb unbeweglich , umhüllt von der grünen Wolle , auf
ihrem Platz sitzen .

„ Eigentlich ist auch nichts zu sagen !" meinte er dann ,
„ Sie sind zu Gast hier und ich bin es auch . — Es ist ein Zu¬
fall , daß wir uns im Haus „ Morgenfrieden " getroffen haben .
— Übrigens ein sehr interessantes Fremdenheim . Man er¬
fährt doch etwas von feinen Mitmenschen !" Es war offen¬

bar , daß er versuchte sich mit ihr auf den Tonfall einzuspielen— Den einzigen Tonfall , der erträglich war — , mit dem völlia
Fremde tm Urlaub zusammen plaudern .

„ Man erfährt zum Beispiel "
, fuhr Klaus Duwensee fort ,mit einem Lächeln , das Renate nicht zu deuten wußte , „ daß

andere Leute ihre Hunde durch Rohkost ernähren wölken oder
daß Frau Hansen stch grämt , weil sie nur jeden dritten Tag
von ihrem Mann Post erhält , — kennen Sie Frau Hansen
Won ? Noch nicht . — Ihr Strand korb steht zwischen unserem
und dem Ihrigen -- “

Er wußte also , wo sich ihr Strandkorb befand . Er hatte
sie heute morgen heimlich beobachtet , aber es war ganz gleich -
gültig .

3a , dachte sie plötzlich , es muß so sein . Man konnte ganz
unverbindlich und fremd miteinander reden und in seinem
Wesen zum Ausdruck bringen , daß man für alle Ewigkeit ver¬
gessen hatte , was geschehen war . Sie hatte die Lüge nicht zu
verantworten . Es war seine Sache , und er hatte wohl ein
robustes Gewissen , das spielend mit derartigen Belastungen
fertig wurde . — Aber das war einerlei , und Schweigen ,
tausendfaches Schweigen war das einzig Denkbare .

Noch ein paar Worte , und das Examen , das die Vor¬
sehung von ihnen beiden forderte , war glücklich bestanden . Es
blieb ein Schmerz nach , ein sonderbar intensiver Schmerz ,
während auf der Oberfläche alles geordnet schien .

Sie beugte sich plötzlich weit zur Seite und fing den
'blauen Gummiring auf , den ein dicker Herr , der mit strahlen¬
dem Lächeln durch das Wasser schwamm , ihnen zuschleuderte .
Er hatte bisher anscheinend mit seinem kleinen Sohn gespielt ,
aber es mochte sein Wunsch sein , die Zahl der Mitwirkenden
zu vergrößern .

Sic warf den Ring in weitem Schwung zurück . Sie
lachte und rief etwas , und der Reifen kam wieder zu ihr und
wurde abermals fortgeschleudert .

Er hatte sie beobachtet . „ 2a "
, sagte er plötzlich in ver¬

ändertem Tonfall gegen ihre scheinbare Gelöstheit , „ ein sehr
interessantes Haus ! Man erfährt zum Beispiel auch , wie
andere Leute in Wirklichkeit heißen !"

Sie blickte ihn jäh erschrocken an . Der Gummiring fiel ,
etwas von ihr entfernt , unaufgefangen ' in das Wasser .

Er sprang hinein , fischte das Ding heraus und warf es
den Spielenden wieder zu . Dann klettert « er triefend auf die
Buhne zurück .

Sie hatte sich nicht gerührt . Unbeweglich saß sie da . Sic
wünschte , fort zu fein ; in ihrem Bademantel , in ihrem
Strandkorb , in ihrer Wohnung in Hamburg . — Warum hat
er das mühsam gearbeitete Unterhaltungsgewebe wieder zer¬
rissen ?

„ Sie haben ein Kind von vier oder fünf Jahren — "
,

sagte sie mit einer klanglosen Stimme , die ihr Abneigung
gegen sich selbst einflötzte .

„ Mein Sohn ? " — Er bedeckte plötzlich die Stirn mit den
Händen , sie sah nur seine Lippen einen Augenblick , ehe er das
Haar aus der Stirn zurückstrich

„ Mein Sohn ? — Ja , glauben Sie denn — ? — Haben
Sie geglaubt , ich sei damals schon — ? “ Er schwieg und be¬
trachtete ihr Gesicht , mit einer plötzlichen starken Neugier und
etwas Mitleid . „ Nein — das ist mein Stiefsohn . — Ich habe
erst vor fünf Monaten geheiratet !"

Sie blickte an ihm vorbei . Die frühere Ordnung der
Dinge war wieder hergestellt , das Erlebnis schimmerte in
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seinen alten , natürlichen Farben . Er hatte damals nicht ge¬
logen . Eine jähe Dankbarkeit überfiel sie , eine Dankbarkeit ,
die dennoch nicht den leisesten Ausdruck finden durfte . Voll¬
kommener noch , als bis vor zwei Minuten , muhten sie sich
jetzt fremd sein . Alkes war nun vorbei . Und altes war ge¬
ordnet .

Sie würde nachher abreisen .

„ Meine Frau war vorher mit meinem besten Freund ver¬
heiratet . Er ist , vor drei Jahren schon , verunglückt . Er war
auch Jurist , ebenso wie mein Schwiegervater , mit dein ich jetzt
assoziert bin — . Ich habe meine Frau schon vor sechs Jahren
kennengelernt , eben als Verlobte meines Freundes . — Vor
anderthalb Jahren war ich natürlich nicht gebunden . Wir
haben uns erst Weihnachten verlobt und im März geheiratet .
— Ich brauchte Ihnen das nicht alles zu erzählen , Fräulein
Wendelin , aber weil nun doch — — “ Und er zuckte mit den
Achseln .

Sie sah schweigend da . Die flimmernde , Helle Stille tat
ihren Augen weh . „ Ich hatte das alles nicht gewutzt "

, sagte
sie zaudernd , nach einem vorsichtigen , abgleitenden Blick .
„ Ich werde abreif -en . Nachher . Und ich wünsche Ihnen und
Ihrer Frau recht viel Gutes !" Sie suchte verzweifelt nach
einem herzlichen , unbefangenen Wort , das sich indessen nicht
einstellen wollte .

Er hatte ein kurzes , hartes Lachen . „ Passen Sie auf —
da kommt der Gummiring wieder — lassen Sie , ich fange ihn
— "

, einige Sekunden lang war er beschäftigt . Dann wandte
er sich ihr wieder zu . „ Warum wollen Sie abreisen ? — Es
ist alles in Ordnung . Sie — und ich , und damit ist schon die
Zahl derjenigen , die einer bestimmten Kenntnis teilhaftig
sind , genannt . — Warum wollen Sie abreisen ? — Mein
Sohn spricht von Ihrem kleinen Hund — damit meint er
Ihren Fuchs — und meine Frau findet Sie reizend wegen
der Bonbons . — Und das Haus „ Morgenfrieden " ist doch ein
besonders hübsches Fremdenheim — trotz Fräulein Hülle !"

Es lag kein Spott mehr in seinen Worten , vielleicht
Resignation , aber auf eine sehr verhaltene Weis « .

Gegen das leise Lärmen der an den Steinen zer -
prallenden Wellen sagte sie entschlossen : „ Ich mutz abreisen !"

„ Warum wollen Sie nicht bleiben ? " — Sie haben doch
sicher alles vergessen ." Und etwas langsamer , aber immer
noch ganz unbetont , trotzdem es schien , als gebe er mit
seinen Worten ein Versprechen , schloß er : „ Ich habe alles
vergessen ."

Die grüne Wolle an ihrer Haut war vollkommen ge¬
trocknet . Ihre Arme waren blank vom Seewasser . Auf ihrer
Schulter fühlte sie ein leichtes Brennen .

„ Ich habe alles vergessen — bis auf Ihre Abschieds -
worte "

, sagte er leise , einer heftigen bösen Regung folgend .

Zwischen ihren Augenbrauen stand eine steile Falte , als
sie ihm nachblickte .

Sie wutzte nicht mehr , was sie gesagt hatte .

Kaum eine halbe Stunde später begegneten sie einander
abermals .

Im Garten , zwischen den sorgsam abgezirkelten grünen
Rasenflächen und umgeben von weihen Bänken und bunten
Sonnenschirmen , waren Herr und Frau Duwensee be¬
schäftigt , den geeignetsten Aufnahmeplatz für das erste
Fer ! enbild he rauszüfind en .

Der Kleine lief mit ausgebreiteten Armen auf Renate
zu . „ Da bist du ja . . ." , sagte er , „ hast du deinen Hund
mitgebracht ? "

Er batte dunkles Haar , ganz anders , als — , dachte
Renate flüchtig und sah Herta Duwensee in einem grotz -
blumigen Sommerkleid auf sich zukommen . Ihr Mann stand
etwas abgewandt , in der Hand einen rotgelackten Blech¬
eimer mit einem blauen Fisch darauf , Spielzeug des Kindes ,
und er bewegte diesen Eimer hin und her , so daß es durch
di « zarte Luft bis zu ihr hinklang , wie ein ironischer Beifall
für das Schicksal , das diese erquickliche Szene herbei -
gefühtt hatte .

„ Wenn Sie uns knipsen wollten . . . ? " Herta Duwensee
reichte ihr lächelnd den Apparat , „ eingestellt ist alles — "

Renate entfernte in einer plötzlichen Verwirrung ein
winziges Stück der lebendigen Ratur , eingefangen in den
Körper einer Ameise , von ihrem Knöchel . Als sie sich auf¬
richtete , war sie wieder gefaht .

Es war zuviel : jede halbe Stunde eine Begegnung .
Aber sic Hatte ja ohnehin abreisen wollen . Und nun

war dies der wirkliche letzte Abschied und zugleich eine

freundliche Handlung : sie knipste das Ehepaar Duwensee
auf der weihen Bank neben den dunklen Blautannen im
heihen Sommerlicht .

Als sie im Treppenhaus stand , fühlte sie sich etwas
erleichtert . Dies war nun abgeschlossen . Sie würde jetzt ihre
Koffer packen .

Frau Diesterkampf kam huschend hinter ihr her . „ Ein
Brief ist für Sie gekommen , Fräulein Wendelin !" sagte sie
mit einem herzlichen verständnisvollen Lächeln .

Renate nahm das Kuvert . Es war ein Brief von Gerd
Egge , ein rascher , eiliger Brief , geschrieben wenige Stunden ,
nachdem sie sich gestern mittag getrennt hatten .

Er schrieb ihr , dah er , entgegen dem ursprünglichen Pro¬
gramm , schon heute oder morgen wieder bei ihr sein würde .

Alle Hast sank widerwillig von - ihr ab . Es hatte keinen
Sinn mehr , sich zu beeilen . Sie muhte warten , ein paar
Stunden lang oder sogar einen ganzen Tag .

Sie trat auf den Balkon . Von der Promenade herüber
klang die übliche Musik , und im Garten unten sagt « jemand :
„ Heute wird es regnen , verlassen Sie sich darauf ."

Seitlich im Gebüsch versteckt stand dick und still Fräulein
Hulke , es sah aus , als fei sie im Begriff , Blüten und Blätter
zu rupfen , aber in Wirklichkeit streichelte sie nur den Hund
Billy und schien ihm etwas zu erzählen . Wahrscheinlich suchte
sie mit ihm vertraut zu werden , um ihn dadurch des Zwanges
zu entheben , vegetarisch leben zu müssen .

— Und wenn sie doch abreisen würde ? — Aber dann
kam Gerd nutzlos hierher und wußte nicht , was ge¬
schehen war .

Sie entschloß sich, in den Speisesaal hinunterzugehen .
Zwischen anderen Gästen sah dort Major Klein , und weil sich
heute alles verschwor , ihr Dunkles entgegenzustellen , so ver¬
wickelte er sie in eine Unterhaltung über Dostojewskij , der sie
widerwillig und unaufmerksam folgte , solange bis Fräulein
Hülle tanti um über Kalbsbraten zu sprechen und dabei den
Major mit einem Blick heimlichen Triumphes zu betrachten .

Und nachher wird Rettwifch kommen und mir feine
düsteren Anschauungen vorlegen , zum mindesten aber über
Tapisserien reden wollen , dachte Renate voller Überdruß .

Sie wanderte in den Nachmittag hinein und fühlte sich
vier Stunden ganz anheimgegeben der Sommerlust , dem
Blick auf das Land , dem warmgrünen Gras , dem Wald mit
feinem tausendfältigen sichtbaren und unsichtbaren Leben .

Dann war es Zeit , zurück,zukehren . Vielleicht war Gerd
inzwischen gekommen .

Aber je näher sie dem Haus „ Morgenfrieden " kam ,
desto öfter muhte sie bemerken , dah alle ihre Gedanken
wieder in die eine Frage einmündeten , die sie sich doch nicht
zugestehen wollte : Welche Abschiedswort « hatte sie damals
gesagt — ? — Und es war doch so unnötig , darüber nachzu -
grübcln . Sie sehnte sich plötzlich nach dem Kunsthandel , nach
Tätigkeit , nach ihrem Beruf . Dabei fiel ihr das Wort Gerds
ein , dah jeder Beruf für eine Frau nur Wartesaal sein
konnte , ein Zustand von vorübergehender Dauer , weil ihre
wirkliche Aufgabe eben in der Ehe liegen muhte .

Uber dem Haus waren dicke Regenwolken zusammen -
getrieben und schütteten frühe Dunkelheit aus . Die Blau -
tannen wehten im Gewitterwind . Ein paar Blitze zerfetzten
die Schwärze , und auf der großen Terrasse stand Frau
Diesterkampf und befahl mit kleinen schrillen Worten , alle
Sonnenschirme zusammenzuklappen und hereinzuholen . Die
See lag grau und trübschäumend da .

Ein paarmal donnerte es auch , hurtiger Beginn zu
einem echten lärmenden Gewitter , aber dann war es wieder
still und ein friedlich herabftrömender Landregen setzte ein .

Auf den hellgrünen Korridoren des „ Morgenfrieden "
, be¬

gann sich ein Geruch warmer Regenluft einzurichten , schwach
untermischt von einigen verschiedenartigen Speisegerüchen ,
obgleich diese nicht vorhanden waren , weil sie nicht vorhanden
sein durften .

Gerd Egge war nicht gekommen . Vielleicht kam er heute
überhaupt nicht mehr .

Mehr aus dem Wunsch , sich die Zeit zu vertreiben , als
aus wirklichen Hunger , ah Renate dann zu Abend . Sie sah ,
datz nebenan , im Leseraum , der vom Speisesaal nur durch
eine grohe grünsilbern abgesetzte Glaswand getrennt war ,
ein lebhaftes Kommen und Gehen herrschte . Di « vom Regen
Vertriebenen , Beunruhigten , Verdrossenen , die nun um die
abendliche Promenade kamen , griffen ein Buch aus dem
Regal oder wandten sich den Zeitungen zu .

( Fortsetzung folgt .)
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Hebbel .

Aufpeitschend , fordernd , ein getürmter Zorn ,
Rufst du mir zu : Pack an , nicht stehen bleiben .
Latz dich nicht von dem Strom der Wünsche treiben ,
Setz über ihn hinweg mit Angriffssporn .

Stehst du allein , dräng um so mehr nach vorn .
Es muh sich , was nicht glatt und flach ist , reiben .
Die Sprache deines Blutes sollst du schreiben ,
Sollst Aussaat halten stets mit vollem Korn .

Willst du den Berg erklimmen , muht die Stufen
Du dir erst selber schlagen . Keine Himmelsleiter
Wird dir gereicht , den Höhenweg zu finden .

Hinan , hindurch ! Umfegt von rauhen Winden
Ist nur dein Glaub « dir der Wegbereiter .
Brauchst du noch mehr , dann bist du nicht berufen .

Albert Mähl .

Mein Aainerad !

Ein Zeitbild vH » Georg Büsing .

Er sah mir in der Strabenbahn gegenüber . Breit und
schwer . Armmuskeln , die unter den Ärmeln vorsprangen .
Fäuste wie Äunkerkohle . Vielleicht fünfundvierzia Jahre alt ,
das dunkle . Gesicht von Gräben durchzogen .

Irgend etwas war mit ihm nicht in Ordnung . Er sah
tief vornübergebeugt , einmal sah er mich an — mit einem
Blick voller Unruhe und qualvoller Fragen , als sei ihm etwas
begegnet , was er nicht begreifen konnte . Bei der Werft , weit
vor den Toren der Stadt , war er mit mir zusammen in den
leeren Wagen eingestieaen . Die Bahn fuhr wie auf Eummi -
rädern durch eine grauverschleierte Welt . Vom Strom stiehen
die Nebelhörner ihre klagenden Rufe aus .

„ Du kennst doch Hein Vutenschön auch ? " fragte mich der
Werftarbeiter vlötzlich nach etwa zehn Minuten Fahrt und
sah mich grob an .

Ich kannte weder den Frager noch Hein Butenschön und
schüttelte den Kopf : „ Nein . Akte kommst du darauf ? ^

„ Wir haben zusammen als Nieter gearbeitet , vier Jahre
lang "

, murmelte er und senkte wieder den Blick . „ Und nun
ist er tot . . ."

Die Straßenbahn hielt . Jemand rief von der Strafte ein
paar Worte , eine Klingel schrillte , der Wagen glitt wettet .

Stille . Die Fäuste des Nieters irrten hin und her , sein
Atem ging stoßweise . Dann brach es iäh aus feiner Brust her¬
vor : „ Ein Tau ist gerissen , und er ist abgesturzt — niemand
konnte ihm helfen . Und dein war solch feiner Kerl . Alle
kannten thn auf der Werft , immer rih er Witze und lachte .
Letzten Sommer hat er mir noch dreihundert Steine für meine
Wohnlaube geschenkt ." Der Mann sah mich wieder an , fast
feindselig war fein Blick : „ Du muht ihn doch gekannt haben !"

Ich nickte nun , ich konnte einfach nicht Nein sagen . In
den qualvollen Augen des Nieters las ich , wie sehr er auf
eine bejahende Antwort wartete . Und sofort entspannte sich
auch sein suchendes Antlitz , ein ergreifendes Lächeln huschte
um seine dünnen Lippen .

herauf

ete . — „ Du , Friedrich ? " rief sie herzlich
fanne die Hand entgegen . Gleichzeitig sah

sie mich fragend an .

zum Klingeln fand .
Die Frau öffnete . —

und streckte dem Manne d

„ Ja , alle haben ihn gekannt "
, sagte er in die Stille hin¬

ein . „ alle ! Wenn er mal einen Tag nicht da war , fehlte uns
etwas auf der Werft . Weiftt du — so als ob an diesen Tagen
die Sonne nicht aufgegangen wäre — "

Ich konnte es nicht hindern , daft es mir heift in den
Augen aufstieg . Im Wagen war es dunkler geworden , un¬
durchdringlich stand der Nebel vor den Fenstern . Der Mann
hatte den Kopf wieder gesenkt . Qualvolle Unruhe kehrte in
sein dunkles Gesicht zurück , als er murmelte : „ Und nun soll
ich seiner Frau Bescheid sagen — keiner wollte es sonst . Vier
Kruder sind da — und nächstes Jahr wollten sie aufs Land
ziehen — "

Jetzt beugte auch ich den Kopf . Irgendwo draußen lachte
ein Mädchen auf . Diese Fröhlichkeit schnitt mir ins Herz . Der
Nieter sah mich wieder an . „ Komm mit zu der Frau — ich
weift nicht , was ich ihr sagen soll !" preftte er wie aufschreiend
hervor .

Ich wollte abwehren , aber ich kam nicht dazu . Er streckte
mir ferne schwielige Rechte entgegen , ich muftte sie einfach
nehmen . Den Rest des Weges sprach feiner ein Wort . Es
stiegen Menschen ein , aber mir sahen sie nicht .~ einem Mietshäuserblock mutzten wir drei Treppen
________ Mir klopftx bas Herz zum Zerspringen , der Nieter
nahm Stufe um Stufe , als trüge er eine ungeheuere Last .
Wohl eine Minute dauerte es , ehe einer von uns den Mut

„ Bin auch ein Kamerad von Sein "
, preftte ich hervor .

Sie nickte mir zu . aber dann veränderte sich plötzlich ihr
Antlitz : „ Wo kommt ihr denn jetzt her ? Ist was geschehen .
Friedrich ? "

Der Nieter senkte den Kopf , eine heiserer Ton brach aus
seiner Brust . Der Blick der rungen Frau weitete sich , ihre
Lippen begannen zu zittern , sie griff nach einem Halt . Ich
sprang hinzu und führte sie behutsam in die Wohnung auf
einen Stuhl ---

Wie lange ich dort neben ihr gesessen habe und ihre rilli¬
gen Hände streichelte , ich weift es nicht mehr . Ich weift nur ,
daft ich dabei in dieser dunklen Stunde alle jene Worte , die
der Werftarbeiter im Herzen barg und nicht sagen konnte ,
ohne langes Suchen fand . Ja . es war mir , als hätte ich den
toten Hein Butenschön schon seit Jahren gekannt , als hätte
ich mit ihm Schulter an Schulter im Knattern der Preftluft -
bammer gestanden . Er war mir nicht fern und nicht fremd .
Mein Nebenmann . Mein Kamerad .

machen !" ver¬

spottete Frau

„ Ich werde auch bann noch Wanbcrungen
sprach Frau Plaschke .

„ Mit bem Rucksack auf bem Rücken !"
Sammler .

76 ist noch kein Alter !

Von Clara von Webelstaedt .

Frau , Plaschke war immer noch unternehmungslustig . Wir
wollen nicht verraten wieviel sie wog , benn davon hört und
» eit ste . nicht gern — aber sie hatte trotz ihrer Fülle eine
iugendliche Lebendigkeit , die Neid erweckte im Feierabendhaus .

Und als heute dieser wundervolle Ta » über der schönen
Welt lag , wollte Frau Plaschke durchaus einen Ausflug machen ,
eine regelrechte Walovartie , und sie suchte nun Teil¬
nehmerinnen .

'Ihre lebhaften dunklen Augen funkelten vor
Pergnugen und Vorfreude , als sie fragte : „Wer kommt mit ! ? “

Aber die alten Damen , die mit ihr im Lesezimmer saften ,
machten ablehnende Gesichter .

„ Jammergrieslinge !" schalt Frau Plaschke . „ Ihr solltet
euch schämen ! Frieda Bummler , Sie sind erst ein Kiek - in -die -
Welt vonfunfundsechzig und schon Verzicht ans der ganzen
Linie ! Nein !, ! — meine Lieblinge , so bin ich nicht ! Ich
will noch mein Leben ncnieften ! Wenn ich auch schon meine
sechsundsiebzig auf dem Rücken habe !"

.„ Ist noch kein Älter !" meinte Fräulein Meißner ein
wenig herablassend , „ werden Sie nur erst sechsundachtzig wie
ich !"

Aber Frau Plaschke überhörte das , zumal sich soeben mit
schüchternem Sttmmchen Fräulein Zemter zum Mitgehen
gemeldet hatte .

Fräulein Zemter war siebzig . Sie wog neunundneunzig
Pfund und sah neben der wuchtigen Gestalt der Frau Plaschke
erstaunlich winzig aus .

Mutig zogen die beiden Damen los . Sie gingen nicht
eben mich , denn wenn die dicke Frau auch noch ganz munter
auf den Seinen war , so wurde ihr doch der ältere zuweilen
etwas knapp . Sie blieb öfter stehen , pustete heftig , wedelte
sich in unnfinnigem Tempo mit dem blütenweifteu Taschentuch
Luft zu und schalt aus das Pflaster der Dorsstratze .

Fräulein Zemter sah einigermaßen besorgt in die nächste
Zukunft , doch langsam kam man zum Walde .

„ (Eine wundervolle Ecke Welt !" stellte Frau Plaschke fest ,
„ hier müftte man ein bißchen niedersitzen !"

„Es ist aber keine Bank da "
, sagte Fräulein Zemter .

„ Bank oder nicht Bank !" machte Fran Plaschke , „ ich setz '

mich aus die Erde . Es ist warm und sonnig .
„ Wir werden Reiften bekommen "

, warnte das alte
Fräulein , und stöhnend begann Frau Plaschke denn ja auch
wieder bergan zu steigen .

Sie bewunderten wortreich ein Eichhörnchen unb freuten
sich über den Sonnenschein . Nach abermals zehn Minuten
Steigen war cs aber mit Frau Plaschkes © ebulb endgültig
vorbei .

„ Es kommt keine Bank "
, sagte sie erbost , „ und ich will

sitzen ! Ich esse hier mein Butterbrot ! Packen Sic aus .
Zcntterchcn ."

Mit einem gewaltigen Plumps kam sie zum sitzen , und in
Gemütsruhe verzehrten sie die von der Hausmutter ein «
gepackten Brote .

Das war alles sehr nett und friedlich , aber als Frau
Plaschke wieder aufitefien wollte --- ! Liebe Gitte !

Unten am Waldesraud lustwandelten zwei sehr zierliche
junge Damen in anregendem Gespräch . Sie redeten von der
Liebe , wie das so geht , wenn man zwanzig Jahre alt ist, --
Da stieg plötzlich eine spindeldürre alte Dame zu ihnen , die
mit allen Anzeichen wilder Erregung aus dem Gebüsch ge¬
stürzt tarn .

„ Ach , meine Damen ! — helfen Sic mit -- “ rief ste
aufgeregt — „ es ist das — — Frau Plaschke sitzt — und
ich --- “

„ Wer ist Frau Plaschke ? " fragte die eine der jungen
Damen erstaunt — „ und weshalb sitzt Frau Plaschke ? Hat
sie etwas verbrochen ? "
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